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St. Urbanus-Schützenbruderschaft Herste
feiert Schützenfest vom 29. Juni bis 1. Juli
Tom Mikus und Desiree Schöbel regieren in Herste
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auf das Schützenfest und laden hierzu herzlich ein.auf das Schützenfest und laden hierzu herzlich ein.auf das Schützenfest und laden hierzu herzlich ein.auf das Schützenfest und laden hierzu herzlich ein.auf das Schützenfest und laden hierzu herzlich ein.
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Bad Driburger Delegation besichtigt Kölner Schule

Die Delegation aus Bad Driburg vor der Offenen Schule in Köln.Die Delegation aus Bad Driburg vor der Offenen Schule in Köln.Die Delegation aus Bad Driburg vor der Offenen Schule in Köln.Die Delegation aus Bad Driburg vor der Offenen Schule in Köln.Die Delegation aus Bad Driburg vor der Offenen Schule in Köln.

Schon seit einiger Zeit geht es in
Bad Driburg um die bauliche Weiter-
entwicklung der aktuell sechs-zügi-
gen Grundschule „Schule unter der
Iburg“. Eine Machbarkeitsstudie des
Büros REFLEX entstand im Jahr 2023
als über mehrere Projekttage in di-

versen Workshops Ideenfindung mit
allen am Schulleben Beteiligten Per-
sonen, wie der Schulleitung, der Leh-
rerschaft, den Eltern, der Schüler-
schaft, den Ratsmitgliedern, der
Stadtverwaltung und der OGS-Lei-
tung betrieben wurde. Als Ergebnis

der Machbarkeitsstudie gab es un-
terschiedliche Vorschläge, wie die
räumlichen Gegebenheiten sein
müssten, um guten und zeitgemä-
ßen Unterricht für die Schüler zu ge-
währleisten. Auch die Art der Umset-
zung, ob Umbau, Anbau oder Neu-
bau, ist noch fraglich. Die erarbeite-
ten und dem Stadtrat vorgestellten
Raumkonzepte sollten auf Wunsch
der Fraktionen deshalb in Beispiel-
schulen besichtigt werden. Daher
fand zuletzt eine Exkursion mit Ver-
tretern der Ratsfraktionen, der Ver-
waltung, der Schulleitung und Leh-
rerschaft sowie der OGS-Leitung,
nach Köln, statt. Die Bad Driburger
Delegation mit 15 Teilnehmern be-
sichtigte dort zwei neu erbaute Schu-
len: die Städtische Emanuel-Grund-
schule, die den Schulbaupreis NRW
2023 erhalten hat, und die Private
Offene Schule Köln. „Alle Teilneh-
menden erhielten vielfache Informa-
tionen und waren sich einig, dass
sich der weite Weg nach Köln ge-

lohnt hat“, berichtete Uwe Damer,
Bildungsdezernent der Stadt Bad
Driburg. Während die Emanuel-Schu-
le einen guten Einblick in den Schul-
alltag einer großen zeitgemäßen
„Clusterschule“ bot, gab die Private
Offene Schule Köln mit ihrem beson-
deren pädagogischen Konzept ne-
ben der räumlichen Gestaltung auch
interessante Impulse für die weitere
Schulentwicklung. Demnächst wird
in der Schule unter der Iburg ein
Schulkonferenzbeschluss gefasst
werden. Die Empfehlung der Schul-
konferenz soll den Mitgliedern des
Ausschusses für Schulen, Bildung,
Kultur und Sport sowie des Stadtra-
tes Hilfestellung bei ihren anstehen-
den Entscheidungen geben. Mit den
Eindrücken aus Köln, der Stellung-
nahme der Schulkonferenz und ei-
ner abschließenden Bewertung des
Unternehmens REFLEX soll dann die
weitere Vorgehensweise bezüglich
des Umbaus der Schule unter der
Iburg geplant werden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

GGGGGelebte Demokrat ie:  Unsereelebte Demokrat ie:  Unsereelebte Demokrat ie:  Unsereelebte Demokrat ie:  Unsereelebte Demokrat ie:  Unsere
Ausschuss-Sitzungen und derAusschuss-Sitzungen und derAusschuss-Sitzungen und derAusschuss-Sitzungen und derAusschuss-Sitzungen und der
StadtratStadtratStadtratStadtratStadtrat
Alle Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen den Öf-
fentlichen Teilen der letzten
Ausschuss-Sitzungen bzw. dem
Stadtrat in Bad Driburg vor der
großen Sommerpause beizu-
wohnen.
Die Teilnahme ist ein sich immer
wieder bietender Zugang zu
politischer Entscheidungsfin-
dung vor Ort in den Kommu-
nen, letztmalig vor der Som-
merpause zum Beispiel am
Dienstag, 2. Juli, 18 Uhr, im Bad
Driburger Rathaus mit vielen
interessanten Themen (wie die
Lärmaktionsplanung, Vorschlä-
ge der Fraktionen usw.). Hier
erhalten Sie Informationen aus
erster Hand und erfahren wie
Demokratie auf kommunaler
Ebene gelebt wird.

Wir freuen uns immer über in-
teressierte Zuschauer!
Alle Daten und Inhalte finden
Sie auf der Homepage der Stadt
Bad Driburg im Ratsinformati-
onssystem.
Fundsachen beim BürgerserviceFundsachen beim BürgerserviceFundsachen beim BürgerserviceFundsachen beim BürgerserviceFundsachen beim Bürgerservice
der Stadtverwaltungder Stadtverwaltungder Stadtverwaltungder Stadtverwaltungder Stadtverwaltung
Es sind aktuell wieder etliche
Gegenstände in Bad Driburg
gefunden worden.
Im Fundbüro im Rathaus tum-
meln sich gerade unter ande-
rem mehrere Fahrräder, meh-
rere Schlüssel, mehrere Smart-
phones, diverse Geldbeträge,
Schmuck und Ketten sowie eine
Uhr. Genauere Informationen
darüber finden sich auf der Ho-
mepage der Stadt unter dem
Button Aktuelle Meldungen.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Stadt Bad Driburg spendet ausgediente
Feuerwehrfahrzeuge an Ukraine

Im Juli geht es los: Bad Driburg erleben
Unternehmen, Höfe und Vereine machen Familien interessante Angebote
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Zum mittlerweile fünften Mal star-
ten in Bad Driburg im Juli die soge-
nannten „Erlebnis-Angebote“. In ei-
nem Flyer hat die Stadt verschiede-
ne Angebote lokaler Höfe, Vereine

Geltung kommt. Wir wollen zeigen,
was Kinder hier alles erleben kön-
nen“, erklärt Michael Scholle, 1. Bei-
geordneter. Einige Angebote sind
komplett kostenfrei, andere sind
besonders kostengünstig, um allen
die Möglichkeit zur Teilnahme zu
geben. Auch dieses Mal sind wieder
ganz neue Angebote dabei wie zum
Beispiel eine Alpaka-Schnupperstun-
de, ein Bewegungsangebot namens
„Open Sunday“, Apfelpflücken und -
pressen auf dem Apfel-Lehrpfad Hers-
te, Hüpfburgen sowie ein Spielnach-
mittag auf dem Kleinen Bosenhof.
Zudem gibt es Altbewährtes wie zum
Beispiel kindgerechte Museums-
Führungen im Wasserschloss Heer-
se oder in der Burg Dringenberg,
Hofbesuche bei Bauer Peine oder
der Familie Weskamp, einen Schnup-
perbesuch bei der Feuerwehr, ein
Heranführen an die Erste Hilfe und
noch vieles mehr. Und überall gibt es
viel zu sehen und zu erleben!
Becherkatapulte, Luftballon- undBecherkatapulte, Luftballon- undBecherkatapulte, Luftballon- undBecherkatapulte, Luftballon- undBecherkatapulte, Luftballon- und
Brause-RaketenBrause-RaketenBrause-RaketenBrause-RaketenBrause-Raketen
Am 31. Juli heißt es erstmalig: Expe-
rimentieren mit Freunden in der „For-

und Unternehmen zusammenge-
fasst, die speziell Kinder und ihre
Eltern ansprechen. „Wir achten bei
der Zusammenstellung darauf, dass
die Vielfalt der Angebote vor Ort zur

scherwerkstatt“. Kinder zwischen 9
und 12 Jahren forschen und bauen
zusammen mit Melanie Hecker zum
Thema „Raketen und Katapulte“.
Jüngere Kinder sind mit Begleitung
herzlich willkommen. Dabei geht es
um spannende Experimente für Kin-
der im Werkraum der Gesamtschule
Bad Driburg. „Wir bauen Katapulte
aus Holz zum Mitnehmen und erfor-
schen Becherkatapulte, Luftballon-
und Brauseraketen, Pusteröhrchen
und andere tolle Dinge“, verspricht
die Veranstalterin. „Das Experimen-
tieren stärkt die Lernkompetenz der
Kinder, denn sie lernen zu verste-
hen, was passiert“. Mit ihrem Unter-
nehmen ComNatura Umweltbildung
bietet die bekannte Bildungstraine-
rin in Höxter-Godelheim und Umge-
bung pädagogische Fortbildungen
rund um das Thema Natur und Tech-
nik an - dieses Mal auch bei uns in
Bad Driburg. Die Flyer zu den Erleb-
nis-Angeboten werden in den kom-
menden Tagen an allen Kitas und
Grundschulen im Stadtgebiet verteilt
und sind abrufbar unter www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote.

Die Stadt Bad Driburg hat in
den letzten Monaten neue Feu-
erwehr-Fahrzeuge in Dienst ge-
stellt und entsprechend über 30
Jahre alte Fahrzeuge außer
Dienst genommen.
Die alten Fahrzeuge, ein LF16
und ein HLF 20, werden jetzt
gespendet, dies auf Vermittlung
von MdL Matthias Goeken und
Ehrenwehrführer Waldemar Ga-
menik. Am 24. Juni werden die
Fahrzeuge im Rahmen eines
Hilfskonvois Richtung Odessa
und Lwiw in die Ukraine gefah-
ren.
„Die beiden ausgemusterten
Großfahrzeuge könnten nach
Einschätzung von Johannes
Grothoff, Leiter der Feuerwehr
Delbrück und Organisator der
Hilfskonvois, in der Ukraine
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noch sehr gut eingesetzt wer-
den. Da helfen wir natürlich
gerne“, erklärt Bürgermeister
Burkhard Deppe. Das gelte auch
für weitere Ausrüstungsgegen-
stände wie alte Strahlrohre,
Verteiler und ausgemusterte
Tragkraftspritzen.Bei der Fahr-
zeug-Übergabe waren auch die
Fraktionen von CDU, SPD, B 90/
Grüne, ÖDP und FDP vertreten.
Sie befürworten die Spende aus-
drücklich.
Johannes Grothoff hat es sich
mit einem ehrenamtlich enga-
gierten Team zur Aufgabe ge-
macht, ausgemusterte Feuer-
wehrfahrzeuge, Brandschutz-
kleidung und anderes techni-
sches Gerät in die Ukraine zu
überführen. Er und sein Team
haben schon zahlreiche Fahr-
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Flohmarkt am
Dringenberger Dorfladen
Vor den Ferien noch einmal Platz
schaffen oder für die langen Ferien
noch ein interessantes Buch oder
Spiel kaufen? Der Flohmarkt am
29. Juni am und um den Dringen-
berger Dorfladen bietet kleinen und
großen privaten Anbietern die Mög-
lichkeit, ihre Sachen anzubieten
und die Urlaubskasse noch etwas

zu füllen. Start ist um 10 Uhr, abge-
baut wird um 14 Uhr. Es gibt freie
Platzwahl und es werden keine Ge-
bühren erhoben.
Wir freuen uns auf viele Flohmarkt-
anbieter und Besucher und versor-
gen alle mit leckerem Eis und der
ein oder anderen Köstlichkeit. Bei
Regen fällt die Veranstaltung aus.

v.l.: Matthias Goeken MdL, Torsten Hegener, Johannes Grothoff, Bern-v.l.: Matthias Goeken MdL, Torsten Hegener, Johannes Grothoff, Bern-v.l.: Matthias Goeken MdL, Torsten Hegener, Johannes Grothoff, Bern-v.l.: Matthias Goeken MdL, Torsten Hegener, Johannes Grothoff, Bern-v.l.: Matthias Goeken MdL, Torsten Hegener, Johannes Grothoff, Bern-
hard Hoppe-Biermeyer MdL, Martin Steffens.hard Hoppe-Biermeyer MdL, Martin Steffens.hard Hoppe-Biermeyer MdL, Martin Steffens.hard Hoppe-Biermeyer MdL, Martin Steffens.hard Hoppe-Biermeyer MdL, Martin Steffens.

zeuge und Ausrüstungsgegen-
stände erfolgreich in die Ukrai-
ne gebracht.
Der letzte Transport liegt nun
einige Wochen zurück. Aktuell
ist der zehnte Konvoi in Pla-
nung, dann mit den Fahrzeugen
aus Bad Driburg.
Der Ukraine-Krieg dauert fort-
während an. Angriffe und Zer-
störungen sind in den betroffe-
nen Gebieten bittere Realität.
Täglich werden Ausrüstung und
Material der örtlichen Hilfsor-
ganisationen beschädigt, zer-
stört oder werden durch den

pausenlosen Dauereinsatz und
den dadurch bedingten starken
Verschleiß unbrauchbar.
Die Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Driburg stehen hin-
ter dieser Spenden-Aktion, weil
auf diese Weise die von ihnen
jahrelang gepflegte Ausrüstung
noch für einen guten Zweck zum
Einsatz kommt.
„Wir sind froh, wenn wir damit
unseren Feuerwehr-Kameraden
in der Ukraine weiterhelfen“,
so Andreas Rehermann, Leiter
der Feuerwehr Bad Driburg.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Ausstellung des Künstlerinnenforum OWL
„Miteinander - Gegenüber“ in Dringenberg
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18 Künstlerinnen der Gruppe WIR
stellen ab dem 7. Juli an beiden
Dringenberger Ausstellungsorten
aus. Sowohl im Rittersaal der Burg
als auch im Historischen Rathaus
zeigen sie ihr neues Projekt, eine
Annäherung an das Thema
„Miteinander - Gegenüber“.
Miteinander, wie kann es fried-
lich gelingen? Was ist mit dem
Gegenüber? Bereichert oder stört
es das Miteinander?
WIR - eine Arbeitsgruppe des
Künstlerinnenforums bi-owl e.V.-
existiert seit 2010 und hat mit
den Titeln Mittendrin, Klimawan-
del, Format, Irreal, Gratwande-
rungen, Aufbruch, WIR Artistinnen,
WIRlichter, Hochseilakte
inzwischen 17 Ausstellungen be-
stritten. Titel, die zeigen, dass
sich die Gruppe Themen vor-
nimmt, die nachdenken lassen und
eine Vielfalt von Betrachtungs-
und Umsetzungsmöglichkeiten
zulassen.
Viele Lebensbereiche sind in die-
sem Zusammenhang präsent und
Gegenstand der künstlerischen
Auseinandersetzung: Ganz aktu-

ell die Nachrichten über gewalt-
tätige Auseinandersetzungen
weltweit, im privaten Umfeld von
Familie, Freundeskreis, am Ar-
beitsplatz oder in Nachbarschaft.
Wie ist es mit Restbeständen der
Pandemie? Und wie steht es um
die Beziehung zu uns selbst?
Ein Gegenüber ist bestenfalls je-
mand, der „auf Augenhöhe“ und
redebereit ist. Was aber, wenn je-
mand nicht ansprechbar ist - ein
Vertreter/Verursacher von Un-
recht und Gewalt - ein Anderer,
ein Fremder, also kein Gegenü-
ber? Mit einem solchen Gegenü-
ber ins Gespräch kommen - ist es
vielleicht doch möglich? Die Kunst
bietet die Möglichkeit, das Mög-
liche und das Unmögliche auf-
scheinen zu lassen.
Die Dringenberger Ausstellung
„Miteinander - Gegenüber“ fin-
det sowohl im Rittersaal der Burg
wie im Historischen Rathaus statt.
Am Sonntag, 7. Juli, ist die Eröff-
nung um 11.30 Uhr in der Burg
und im Anschluss im Historischen
Rathaus. Die Ausstellung ist bis
zum 1. September zu sehen. Die

Burg ist geöffnet Freitag und Sams-
tag von 14 bis 17 Uhr und Sonntag
sowie an Feiertagen von 11 bis
17.30 Uhr, das Historische Rat-

haus Samstag von 14 bis 17 Uhr
und Sonntag von 14 bis 17.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Aktuelle Info
auch über artdriburg.com.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortschaft Herste,
liebe Schützinnen und Schützen
Nun ist es wieder so weit und
das Dorf soll prächtig in Rot-
Weiß blühen. Das traditionelle
Schützenfest steht in den Start-
löchern und wir freuen und ge-
meinsam mit unserm Königs-
paar das Schützenfest 2024 zu
feiern.  Unser König Tom Mi-
kus, nebst Königin Desiree
Schöbel sind samt Hofstaat
bestens gerüstet. Ein junges
Königspaar lädt zum Feiern an
- seien auch Sie dabei unter-
stützen uns bei einem tollen

Fest!
Das junge Königspaar wird von
einem tollem Hofstaat um-
rahmt.  Nicht zu vergessen sind
unsere beiden Prinzen. Jugend-
prinz Jonas Brödling und Schü-
lerprinz Julian Falke lieferten
sich beim Königschießen 2023
ein hartes Kopf an Kopf rennen
und konnten sich schlussend-
lich mit treffsicheren Schüssen
durchsetzen.
Das Schützenfest ist immer
wieder das Fest des Dorfes. Alle

Bürgerinnen und Bürger betei-
ligen sich in den unterschied-
lichsten Bereichen am Fest und
somit auch am Vereinsleben im
Ort. Danken möchte ich daher
vorweg schon allen Bürgerinnen
und Bürger, die ihre Fahne zum
Schützenfest hissen und somit
die Verbundenheit zum Ort zei-
gen. Ebenso möchte ich dem
Spielmannszug, dem Musikver-
ein und auch der Freiwilligen
Feuerwehr ganz herzlich dan-
ken. Ihr habt einen sehr großen
Anteil an unserm Schützenfest
- ohne euch wäre ein Fest in
dieser Form so nicht möglich.
Erneut haben wir uns auch in
diesem Jahr dazu entschieden
ganz auf einen Eintritt an allen
drei Festtagen zu verzichten.
Daher laden wir alle aus nah
und fern ein.
Sollte es während des Schüt-
zenfestes zu einem EM- Spiel
mit deutscher Beteiligung kom-
men, werden wir dieses in Form
von Public- Viewing auf der
Großbildleinwand im Schützen-

haus übertragen.
Uns ist es ein besonderes An-
liegen alle am Schützenfest teil-
haben zu lassen. Erneut wer-
den wir am Schützenfestmon-
tag das Königsschießen auf ei-
nen Vogel veranstalten. Hier
gilt ein besonderer Dank an die
Knuspermarkt IG in Herste, die
den Vogel für das kommende
Schützenfest gespendet haben.
Der neue König für das Schüt-
zenjahr 2025 wird also erneut
durch ein Vogelschießen ermit-
telt.
Ich wünsche unserm Königspaar
Tom Mikus und Desiree Schö-
bel, ihrem Hofstaat, sowie den
beiden Prinzen Jonas Brödling
und Julian Falke ein tolles
Schützenfest bei bestem Wet-
ter.
Ebenso freue ich mich unsere
Jubelpaare auf dem Schützen-
fest begrüßen zu dürfen.
Auf das Schützenfest 2024 ein
Gut-Schuss!
Schützenoberst
Philipp Frahmke
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Die Majestäten Desriee Schöbel und Tom MikusDie Majestäten Desriee Schöbel und Tom MikusDie Majestäten Desriee Schöbel und Tom MikusDie Majestäten Desriee Schöbel und Tom MikusDie Majestäten Desriee Schöbel und Tom Mikus(v.l.) Jugendprinz Jonas Brödling und Schülerprinz Julian Falke(v.l.) Jugendprinz Jonas Brödling und Schülerprinz Julian Falke(v.l.) Jugendprinz Jonas Brödling und Schülerprinz Julian Falke(v.l.) Jugendprinz Jonas Brödling und Schülerprinz Julian Falke(v.l.) Jugendprinz Jonas Brödling und Schülerprinz Julian Falke

St. Urbanus-Schützenbruderschaft Herste feiert
Schützenfest
Tom Mikus und Desiree Schöbel regieren in Herste

Vom 29. Juni bis 1. Juli feiert
die St. Urbanus-Schützenbru-
derschaft Herste e.V. ihr tradi-
tionelles Schützenfest.
Der Grundstein das diesjährige
Schützenfest wurde beim Kö-
nigschießen am Schützenfest-
Montag, 1. Juli 2023, gelegt.

Dabei schoss Tom Mikus im
wahrsten Sinne des Wortes, den
Vogel ab und errang die Kö-
nigswürde. Zu seiner Königin
erkor er Desiree Schöbel. Den
Hofstaat bilden Christian Hob-
litz mit Frau Katrin und Micha-
el Kilian mit Cynthia Klaas. Die
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Jubelkönigspaar 1999 (25 Jahre): Friedrich & Marie-Luise Ladleif Friedrich & Marie-Luise Ladleif Friedrich & Marie-Luise Ladleif Friedrich & Marie-Luise Ladleif Friedrich & Marie-Luise Ladleif

Jubelkönigspaar 1984 (40 Jahre): Hermann & Mechthild Peters Hermann & Mechthild Peters Hermann & Mechthild Peters Hermann & Mechthild Peters Hermann & Mechthild Peters

diesjährigen Prinzentitel konn-
ten sich beim Prinzenschießen
im vergangen Jahr Jonas Bröd-
ling (Jugendprinz) und Julian
Falke (Schülerprinz) sichern.
Zu den bevorstehenden Schüt-
zenfesttagen wird sich der gan-
ze Ort wieder mit Wimpeln und
Transparenten schmücken.
 Wie in jedem Jahr finden Um-
züge, die von den Schützen-
schwestern und -brüdern der St.
Urbanus-Schützenbruderschaft
Herste ausgerichtet werden,
statt. Musikalisch werden wir
vom Spielmannszug Blau-Weiß
Herste 1956 e.V. und dem Mu-
sikverein 1923 Herste e.V. be-
gleitet. Dies alles wird für die
nächsten Tage das Dorfbild prä-
gen. Aber auch zahlreiche Gäs-
te aus nah und fern werden er-
wartet und mit Freude begrüßt.
Für kühle Getränke sorgt wie
im letzten Jahr das Thekenteam
um Christopher Göke.
 Auf dem Vorplatz des Schüt-
zenhauses kann man sich an
einem reichhaltigen Speisenan-
gebot erfreuen. In diesem Jahr
wird es ein Crepes-Stand und
eine Hüpfburg auf dem Vorplatz
des Schützenhauses geben.
Für gute Tanzmusik sorgen am
Samstag die Partyband Moon-
lights und Sonntag und Montag
DJ Sventastic.
An allen drei Tagen ist der Ein-
tritt frei.
Wir freuen uns, während des
Schützenfestes auch den Jubel-
königspaaren des Jahres 1999
Friedrich Ladleif und Marie-Lui-
se Ladleif und des Jahres 1984
Hermann Peters und Frau
Mechthild Peters gratulieren zu
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Jubelkönigspaar 1954 (70 Jahre): Urban Falke sen. & Ferdinade Peine Urban Falke sen. & Ferdinade Peine Urban Falke sen. & Ferdinade Peine Urban Falke sen. & Ferdinade Peine Urban Falke sen. & Ferdinade Peine

Jubelkönigspaar 1974 (50 Jahre): Erhard & Toni Grewe Erhard & Toni Grewe Erhard & Toni Grewe Erhard & Toni Grewe Erhard & Toni Grewe

Jubelkönigspaar 1964 (60 Jahre): Hubert Preik & Christine Mikus Hubert Preik & Christine Mikus Hubert Preik & Christine Mikus Hubert Preik & Christine Mikus Hubert Preik & Christine Mikus

können.
Die St. Urbanus-Schützenbru-
derschaft Herste e.V., an ihrer
Spitze Schützenoberst Philipp
Frahmke, lädt alle Schützen-
schwestern und Schützenbrü-
der, Einwohner und Gäste herz-
lich zum diesjährigen Schützen-
fest ein.
Der Gesamtvorstand wünscht
dem Königspaar mit seinem
Hofstaat, dem Jugendprinzen
und dem Schülerprinzen und
allen Teilnehmenden viel Freu-
de und ein unvergessliches
Schützenfest 2024.
Infos Schützenfest kompaktInfos Schützenfest kompaktInfos Schützenfest kompaktInfos Schützenfest kompaktInfos Schützenfest kompakt
König:König:König:König:König: Tom Mikus
Königin:Königin:Königin:Königin:Königin: Desiree Schöbel
Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat: ´
Christan & Katrin Hoblitz, Micha-
el Kilian & Cynthia Klaas
Jugendprinz:Jugendprinz:Jugendprinz:Jugendprinz:Jugendprinz: Jonas Brödling
Schülerprinz:Schülerprinz:Schülerprinz:Schülerprinz:Schülerprinz: Julian Falke
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Chor- und Orchesterkonzert mit
dem Projektchor Bad Driburg
Am Sonntag, 9. Juni, fand in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul ein
Chor- und Orchesterkonzert mit
dem Projektchor Bad Driburg und
dem Detmolder Kammerorches-
ter unter der Leitung von Kirchen-
musiker Simon Brüggeshemke
statt. Das Konzert wurde von den
Streichern des Detmolder Kam-
merorchesters mit dem Stück Di-
vertimento in D-Dur, KV 136, von
Wolfgang Amadeus Mozart sehr
stimmungsvoll eröffnet. Ein erfri-
schendes Allegro, ein lieblich
schwelgendes Andante und ein en-
ergetisches Presto schufen bereits
eine besondere klangliche Atmos-
phäre im Kirchenraum.
Es folgte der Auftritt des Projekt-
chores, der sich aus dem Kirchen-
chor Cäcilia, dem Vokalensemble
und Gastsängerinnen und -sän-
gern aus dem Dekanat zusam-
mensetzte. Fünf Monaten wurde

Der Projektchor und das Kammerorchester der Musikhochschule Det-Der Projektchor und das Kammerorchester der Musikhochschule Det-Der Projektchor und das Kammerorchester der Musikhochschule Det-Der Projektchor und das Kammerorchester der Musikhochschule Det-Der Projektchor und das Kammerorchester der Musikhochschule Det-
mold während des Konzertesmold während des Konzertesmold während des Konzertesmold während des Konzertesmold während des Konzertes

insgesamt geprobt, um dieses
anspruchsvolle Werk zu Gehör zu
bringen. Giacomo Puccini, in Luc-
ca in der Toskana geboren, stu-
dierte auch dort und schrieb als
Abschlussarbeit 1880 diese Mes-
se für das dortige Konservatori-
um. Die musikalische Qualität, der
Schwung und die Frische des Wer-

kes brachten ihm bei der Urauf-
führung am 18. Juli desselben Jah-
res allgemeine Anerkennung ein.
Puccini starb im November 1924,
also vor 100 Jahren, was zum An-
lass genommen wurde, dieses
Werk nun hier in Bad Driburg auf-
zuführen. Gefühlvoll setzte das
Orchester zum Kyrie ein. Danach

folgten Credo, Sanctus mit Bene-
dictus und Agnus Dei, in denen
sich die beiden Solisten Andreas
Post als Bariton und Stefan Cifo-
lelli als Tenor ausdrucksstark ein-
brachten, bevor das Konzert in
seinem Gloria den triumphalen
Abschluss fand. Das Kernstück
dieser Komposition war sicherlich
das Gloria, das mit 531 Takten
und 20 Minuten das längste Stück
war, was auch im Namen „Messa
di Gloria“ deutlich wird.
Gut 250 Zuhörerinnen und Zuhö-
rer hatten sich in der Kirche ein-
gefunden und waren sehr ergrif-
fen vom Vortrag des Chores und
begeistert von der Klangpracht
des Orchesters. Mit Standing
Ovations bedankte sich das Pu-
blikum sowohl beim Orchester und
dem Chor, wie auch bei den Solis-
ten und immer wieder beim Diri-
genten Simon Brüggeshemke.
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E-Mobilität für den DRK Ortsverein Bad Driburg

Freuen sich über die beiden Segways: (v.l.) Rotkreuzleiter Matthias Pape, Rotkreuzleiterin Alina Rustemeier,Freuen sich über die beiden Segways: (v.l.) Rotkreuzleiter Matthias Pape, Rotkreuzleiterin Alina Rustemeier,Freuen sich über die beiden Segways: (v.l.) Rotkreuzleiter Matthias Pape, Rotkreuzleiterin Alina Rustemeier,Freuen sich über die beiden Segways: (v.l.) Rotkreuzleiter Matthias Pape, Rotkreuzleiterin Alina Rustemeier,Freuen sich über die beiden Segways: (v.l.) Rotkreuzleiter Matthias Pape, Rotkreuzleiterin Alina Rustemeier,
Oliver Gondolf, Rad Dimension, und stv. Rotkreuzleiter Markus BargholtOliver Gondolf, Rad Dimension, und stv. Rotkreuzleiter Markus BargholtOliver Gondolf, Rad Dimension, und stv. Rotkreuzleiter Markus BargholtOliver Gondolf, Rad Dimension, und stv. Rotkreuzleiter Markus BargholtOliver Gondolf, Rad Dimension, und stv. Rotkreuzleiter Markus Bargholt

Zwei Segway-Kickscooter sind
die neueste Errungenschaft für
die Kameradinnen und Kame-
raden des DRK in Bad Driburg
und ab sofort mit im Einsatz.
Gerade bei größeren Sanitäts-
wachdiensten, wie z.B. beim
Karnevalsumzug oder Annen-
tag, müssen oft weite Strecken
zurückgelegt werden - bisher
zu Fuß. Jetzt ermöglichen die
beiden Segways den Helfer-
innen und Helfern deutlich
schneller von „A“ nach „B“ zu
kommen. Sie bieten eine tolle
Alternative, den Einsatzort in
deutlich kürzerer Zeit zu errei-
chen und machen, zugegeben,
auch noch richtig Spaß.
Natürlich gibt es für die Sicher-
heit unserer DRK’ler neben ei-
ner Einweisung auch passende
Helme, die die persönliche
Schutzausrüstung ergänzen.

Mitgliederversammlung mit
Neuwahlen des Vorstands
Am Dienstag, 2. Juli, um 19 Uhr,
findet die Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins Rot-Weiß
Bad Driburg zur Förderung des
Brauchtums und Karnevals in Bad
Driburg e.V. in der Wagenbauhal-
le, Diekbrede 1, in Bad Driburg
statt. Hierzu sind alle Mitglieder
herzlich eingeladen. Der Vorstand
würde sich freuen, wenn möglichst
alle die durch ihre Mitgliedschaft
den Förderverein unterstützen,
auch an der Versammlung teil-
nehmen würden. Neben den ver-
schiedenen Tagesordnungspunk-

ten gem. Einladung erfolgen die
Neuwahlen des kompletten Vor-
standes und einem neuen Kas-
senprüfer. Nach dem Punkt Ver-
schiedenes wird der Vorsitzende
zum gemütlichen Beisammensein
einladen.
Auch Mitglieder der KG Rot-Wei-
ße Garde und interessierte Bür-
ger die sich für die Arbeit des För-
dervereins interessieren, sind herz-
lich willkommen.
Der Vorstand
Ludwig Spieker als 1. Vorsitzen-
der
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Fahrt zur Freilichtbühne
nach Bökendorf
EGV Abteilung Siebenstern

Herrenhäuser Gärten barrierefrei erkundet
Zweiter Inklusionsausflug des Jahres führte nach Hannover

Am Freitag, 23. August, fahren wir
zur Freilichtbühne nach Böken-
dorf. Gespielt wird das Stück
„Sherlock Holmes - Tod im Ne-
bel“.
Mit dem Bus gehts um 18.45 Uhr
in Siebenstern am Wendeplatz los.
Der Eintrittspreis für die Freilicht-

bühne beträgt 15 Euro. Für Mit-
glieder ist die Busfahrt kosten-
los, Nichtmitglieder zahlen 15
Euro.
Verbindliche Anmeldung mit Zah-
lung der Kosten bis zum 5. August
an: Martina Rothgerber, Tel:
05253/5629 oder 01514 1444 312

(ag) Am Samstag, 15. Juni, besuchte
die Selbsthilfegruppe pro barriere-
frei - bad driburg e. V. die Herrenhäu-
ser Gärten in Hannover. Mit der S5
ging es dank des Mobilitätsservices
der Bahn von Altenbeken nach Han-
nover und dann weiter mit der U-
Bahn zu den Herrenhäuser Gärten,
wobei die Beschilderung der Linien
am Aufzug an der Haltestelle Kröp-
cke verwirrend war. Ein und Ausstieg
waren dann jedoch problemlos. Der
Eingang im neuen Schloss war barri-
erefrei und es gab auch moderne
Behindertentoiletten.
Danach ging es zum Infopavillon, um
dort die E-Mobile abzuholen und
dann gemeinsam vorbei am Garten-
theater zum Glockenbrunnen zu
schlendern. Als auf dem Weg zum
Rosengarten ein Regenschauer ein-
setzte, gab es zum Glück eine Allee
mit einem dichten Blätterdach, um
sich darunter ins Trockene zu brin-
gen. Als nun die große Fontäne an-
gesteuert wurde, ging diese leider
aus, da sie zwischen 12 und 14 Uhr

pausiert. Dafür lauschten alle einer
Erzählung über die Technik der Fon-
täne, um sich dann getrennt im Gar-
ten, z. B. am Tempel Remy de la
Fosse, umzuschauen. Gemeinsam
wurde dann wieder die große 60
Meter-Fontäne bestaunt, um dann
über die kunstvolle Grotte zum Aus-
gang zu finden. Jetzt nachten sich
alle auf den Weg zum gegenüber
liegenden Berggarten, wo Zitrus-
früchte, Orchideen, Tropenpflanzen
und Kakteen bewundert wurden.
Auch danach wurden entlang des
Rundweges seltene und exotische
Pflanzen bestaunt und das Welfen-
mausoleum gesehen. Dann war die
Rückfahrt in die Innenstadt ange-
sagt, wobei vorher noch die E-Mobi-
le abgegeben wurden. Vom Steintor
ging es dann zur Martkirche, wo
einige auch das umstrittene Kirchen-
fenster besichtigten, welches von
Gerhard Schröder gesponsert wor-
den war.
Vorbei am Landtag machten sich
dann alle zum Wirtshaus, das hoch-

wertige Speisen zu angemessenen
Preisen anbot und auch in Sachen
Barrierefreiheit zu empfehlen ist.
Über den Rathenauplatz wurde
danach der Bahnhof angesteuert, wo
noch Softeis gegessen wurde, um
dann hinter dem Bahnhof zu verwei-

len. Zeitnah wurde dann der Mobili-
tätsservice der Bahn aufgesucht, der
die Reisenden sicher zum und in den
Zug Richtung Altenbeken begleite-
te. Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder telefo-
nisch unter 015112483764.

Universalgelehrter Gottfried Wilhelm Leibniz, die Tochter des Wasser-Universalgelehrter Gottfried Wilhelm Leibniz, die Tochter des Wasser-Universalgelehrter Gottfried Wilhelm Leibniz, die Tochter des Wasser-Universalgelehrter Gottfried Wilhelm Leibniz, die Tochter des Wasser-Universalgelehrter Gottfried Wilhelm Leibniz, die Tochter des Wasser-
meisters, der Gartenmeister und Sophie, Prinzessin von der Pfalz. In dermeisters, der Gartenmeister und Sophie, Prinzessin von der Pfalz. In dermeisters, der Gartenmeister und Sophie, Prinzessin von der Pfalz. In dermeisters, der Gartenmeister und Sophie, Prinzessin von der Pfalz. In dermeisters, der Gartenmeister und Sophie, Prinzessin von der Pfalz. In der
Mitte: Alexander BiesekeMitte: Alexander BiesekeMitte: Alexander BiesekeMitte: Alexander BiesekeMitte: Alexander Bieseke
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Robin Meyer für
Bundesschützenfest
qualifiziert

Robin Meyer qualifiziert sich auf Bundesebene und ist somit AnwärterRobin Meyer qualifiziert sich auf Bundesebene und ist somit AnwärterRobin Meyer qualifiziert sich auf Bundesebene und ist somit AnwärterRobin Meyer qualifiziert sich auf Bundesebene und ist somit AnwärterRobin Meyer qualifiziert sich auf Bundesebene und ist somit Anwärter
auf den Titel „Bundesprinz“auf den Titel „Bundesprinz“auf den Titel „Bundesprinz“auf den Titel „Bundesprinz“auf den Titel „Bundesprinz“

Eine glanzvolle Leistung erbrachte
Robin Meyer in Lügde auf dem
Diözesanjungschützentag 2024.
Robin Meyer ist Fahnenoffizier an
der Oberdorffahne und BdSj-stellv.
Geschäftsführer im Bezirksverband
Warburg. Als amtierender Prinz im
Jahr 2022 sicherte er sich im August
2023 in Dringenberg den zweiten

Platz auf Bezirksebene und konnte
somit auf Diözesanebene sein Kön-
nen unter Beweis stellen. Nun dür-
fen wir ihm im September die Dau-
men drücken, mit seiner konstanten
Leistung und ein bisschen Glück
könnte er für Neuenheerse auf dem
Bundesschützenfest in Rietberg den
Titel des „Bundesprinzen“ erreichen.

Treffer an vier
unterschiedlichen Orten
Schützengilde Bad Driburg

Am 29. Juni um 16.30 Uhr ist es
soweit. Es werden die ersten
Schüsse auf den Adler abgefeu-
ert werden. Die Bürgerschüt-
zengilde Bad Driburg hat sich
dann bereits mit allen Schütz-
innen und Schützen auf dem
Schützenplatz versammelt, um
ihr Können unter Beweis zu
stellen. Auch Kinder und Ju-
gendschützen werden sich ge-
genseitig im Wettbewerb mes-
sen, um ihren besten Schützen
zu ermitteln.
Aber nicht nur dass, denn ab 21
Uhr werden wir noch die Mög-
lichkeit bieten, gemeinsam mit
Ihnen das EM Fußballspiel im
Achtelfinale mit deutscher Be-
teiligung verfolgen zu können,

denn wir haben vorgesorgt, und
einen Public Viewing Bereich
geschaffen.
Wir planen auch, nach jedem
Tor der Deutschen eine Über-
raschung für Sie bereitzuhal-
ten.
Daher möchten wir Sie einla-
den uns zu besuchen, um ge-
meinsam mit uns schöne Stun-
den zu verbringen. Alle Schütz-
innen und Schützen, der Vor-
stand, und nicht zuletzt ich als
Oberst der Gilde würden uns
freuen, Sie begrüßen zu kön-
nen.
Kommen Sie auf den „Berg“ und
feiern Sie mit uns bei guter
Stimmung und spannenden He-
rausforderungen.

Königschießen in Bad
Driburg
Traditionsgemäß beginnen die
Schützenfesttage mit dem König-
schießen das 14 Tage zuvor er-
folgt. Wer wird die Nachfolge vom
Schützenkönigspaar Jörg und Da-
niela Schrader antreten? Glaubt
man der Gerüchteküche soll es
Interessenten geben. Aber wer
wird den finalen Schuss setzten?
Lassen wir uns überraschen!
Am Samstag, 29. Juni, tritt das
Bataillon um 15.30 Uhr am Alten
Markt an. Reiht ihre Fahnen ein,
marschiert die Lange Straße hin-
unter zum Rathaus, um dort die
Ehrengäste, die Majestäten und
den Adler abzuholen.
Am Kriegerehrenmal, auf dem
Aliserbett, wird innegehalten. Zu
Ehren der Toten wird ein Kranz
niedergelegt und Gottes Segen
erbeten, auch für ein erfolgrei-
ches Königschießen und ein fried-
volles, harmonisches Schützen-
fest.
Um 16.30 Uhr beginnt das Schie-
ßen auf den Adler mit dem ersten
Schuss des noch amtierenden
Schützenkönig Jörg Schrader.

Gleichzeitig schießen die Jungs-
chützen im Schießstand mit den
Lasergewehren um die Kronprin-
zenwürde. Auch wird dort der
neue Wanderkettenträger der
Gilde ermittelt. Die Kinder er-
mitteln ebenfalls ab 16.30 Uhr
mit der Armbrust ihre neuen Ma-
jestäten.
Gegen 21 Uhr soll die Proklama-
tion der neuen Majestäten und
Würdenträger erfolgen. Bei flot-
ten Rhythmen, aufgelegt von DJ
Richie klingt der Tag des König-
schießen aus.
Parallel dazu wird das Achtelfi-
nalspiel der Fußball EM übertra-
gen (nur bei deutscher Beteili-
gung). Am Sonntag, 30. Juni, tritt
das Bataillon um 9.30 Uhr an.
Ausmarsch zum Einholen des
Herr Pfarrers und Teilnahme am
Festhochamt und Prozession zu
Ehren der Schutzpatrone Peter
und Paul.
Der Vorstand bittet um zahlrei-
che Beteiligung, sowohl beim
Königschießen wie auch bei der
Patronatsprozession.
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Jahreshauptversammlung der Karnevalsgesellschaft Rot
Weiße Garde
Am Freitag, 7. Juni, fand die Jahres-
hauptversammlung der Karnevals-
gesellschaft Rot-Weiße Garde Bad
Driburg in der Wagenbauhalle des
Fördervereins KG Rot Weiß statt.
Nachdem der Schatzmeister und
Vorstand durch eine hervorragend
geführte Kasse und gute Zahlen
entlastet wurden, konnte Präsident
Uwe Rohde gemeinsam mit seinen

Vorstandskollegen die Session
2023/24 positiv rekapitulieren und
die neuen Termine und Ideen für
2024/25 den Mitgliedern vorstel-
len. Die Änderung der Weiberfast-
nacht auf den Freitag vor der „hei-
ßen Woche“ war eine wesentliche
Veränderung, die auf Zustimmung
traf, um noch gefragtere Acts nach
Bad Driburg zu holen, die an dem

regulären Termin nur schwer buch-
bar sind. Besonders hervorzuheben
war an dem Abend die Treue vieler
Mitglieder, unter anderem Wolfgang
Becker für 25 Jahre, Hermann-Josef
Koch für 40 Jahre und Hermann Drei-
er, Heinrich Macho sowie Josef Tem-
me für 50 Jahre im Verein. Die Eh-
rung für besondere Verdienste er-
hielten Ludwig Bröker und Peter

Kunkel.
Die Rot-Weiße Garde blickt zurück
auf einen gelungenen und geselli-
gen Abend und freut sich auf viele
weitere Veranstaltungen außerhalb
und innerhalb der Karnevalszeit.
gez. Helena Markus und Katharina
Wetter
Schriftführerin Rot Weiße Garde Bad
Driburg
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Jugendaktionstag des TC Blau Weiß Bad Driburg
Besuch beim Terra Wortmann Open in Halle

Angehende Übungsleiter führen
1. Open Sunday in Bad Driburg durch

Stahlende und glückiche Gesichter beim JugendaktionstagStahlende und glückiche Gesichter beim JugendaktionstagStahlende und glückiche Gesichter beim JugendaktionstagStahlende und glückiche Gesichter beim JugendaktionstagStahlende und glückiche Gesichter beim Jugendaktionstag

Der TC Blau Weiß Bad Driburg
besuchte mit 14 Kindern/Ju-
gendlichen und vier Betreuern
den Kids Day Terra Wortmann
in Halle.
Dort wurde ein buntes und viel-
fältiges Programm rund um den
Tennissport geboten. Einige
Kinder durften sogar am Trai-
ning teilnehmen und Bälle mit
den Spielern schlagen. High-
light war aber sicherlich Top-
stars wie D.

Koepfer, D. Medvedev, A. Rublev
und besonders A.
Zverev hautnah zu erleben.
Diese boten Tennis auf Welt-
klasseniveau. Zwischen den
Matches wurden fleißig Auto-
gramme gesammelt.
Auch das Shopping Erlebnis kam
nicht zu kurz. Es war ein toller
und erlebnisreicher Tag und am
Ende waren sich alle einig:
Nächstes Jahr sind wir wieder
dabei.

(v.l.) Die SchülerInnen des Projektkurses Sport Jaden, Nikolina, Franziska, Nelly und Vanessa freuen sich über(v.l.) Die SchülerInnen des Projektkurses Sport Jaden, Nikolina, Franziska, Nelly und Vanessa freuen sich über(v.l.) Die SchülerInnen des Projektkurses Sport Jaden, Nikolina, Franziska, Nelly und Vanessa freuen sich über(v.l.) Die SchülerInnen des Projektkurses Sport Jaden, Nikolina, Franziska, Nelly und Vanessa freuen sich über(v.l.) Die SchülerInnen des Projektkurses Sport Jaden, Nikolina, Franziska, Nelly und Vanessa freuen sich über
die gute Resonanz des ersten Open Sundays. Foto: GEBDdie gute Resonanz des ersten Open Sundays. Foto: GEBDdie gute Resonanz des ersten Open Sundays. Foto: GEBDdie gute Resonanz des ersten Open Sundays. Foto: GEBDdie gute Resonanz des ersten Open Sundays. Foto: GEBD

Am 9. Juni fand in Bad Driburg
der erste Open Sunday statt,
ein Projekt der Kommunalen
Präventionskette in Kooperati-
on von KinderStark des Kreis
Höxter und der Sportjugend des
Kreissportbundes Höxter e.V..
Organisiert und durchgeführt
wurde die Veranstaltung vom
Projektkurs Sport der Gesamt-
schule Bad Driburg unter der
Leitung von Projektleiter André
Meier in Kooperation mit dem
TV Jahn Bad Driburg.
Die Dreifachsporthalle der Ge-
samtschule verwandelte sich in
eine beeindruckende Bewe-
gungslandschaft, die speziell
für Kinder im Grundschulalter
konzipiert war.
Rund 20 Kinder, begleitet von
ihren Eltern, fanden den Weg in
die Halle, um an diesem beson-
deren Event teilzunehmen. Das
Angebot war vielseitig und ab-
wechslungsreich, sodass für je-
den etwas dabei war. Die Kin-
der konnten verschiedenste
Bewegungserfahrungen sam-
meln, von Geschicklichkeits-
übungen über Koordinations-
spiele bis hin zu spannenden
Bewegungsparcours.
Die Stimmung in der Halle war
hervorragend. Es herrschte eine

fröhliche und ausgelassene At-
mosphäre, in der die Kinder
sich frei bewegen und ihre
sportlichen Fähigkeiten erpro-
ben konnten. Die Eltern unter-
stützten ihre Kinder tatkräftig
und hatten ebenso viel Spaß an
den Aktivitäten.
„Wir freuen uns sehr über die
positive Resonanz und die vie-
len strahlenden Gesichter“,
sagte Projektleiter André Mei-
er zufrieden.

„Unser Ziel war es, den Kin-
dern eine Möglichkeit anzubie-
ten sich motorisch auszuprobie-
ren und neue sportliche Erfah-
rungen zu sammeln.
Das ist uns heute auf jeden Fall
gelungen.“
Auch die teilnehmenden Fami-
lien waren begeistert.
„Es ist toll, dass so etwas hier
in Bad Driburg angeboten wird“,
so eine Mutter. „Unsere Kinder
haben heute so viel Spaß ge-

habt und wir als Eltern konnten
auch mal wieder richtig mit ih-
nen zusammen aktiv sein. Wir
freuen uns schon auf das nächs-
te Mal.“
Der nächste Open Sunday steht
bereits fest:
sAm 22. September wird die
Dreifachsporthalle erneut zur
Bewegungslandschaft, zu dem
der Projektkurs Sport der Ge-
samtschule bereits jetzt herz-
lich einlädt.
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Blick nach vorne ohne Nationalpark Egge
Naturschutz kann flexibler und effektiver gestalten werden

Bad Driburger Weltkreis macht sich auf die Socken
Weltladen geht ins neunte Jahr

Christa Wirth und Pia Niemann präsentieren Socken. Foto: HubertChrista Wirth und Pia Niemann präsentieren Socken. Foto: HubertChrista Wirth und Pia Niemann präsentieren Socken. Foto: HubertChrista Wirth und Pia Niemann präsentieren Socken. Foto: HubertChrista Wirth und Pia Niemann präsentieren Socken. Foto: Hubert
Meiners/ Gerd BorchmeierMeiners/ Gerd BorchmeierMeiners/ Gerd BorchmeierMeiners/ Gerd BorchmeierMeiners/ Gerd Borchmeier

Mit großer Zuversicht blicken die
ehrenamtlich Aktiven in die Zukunft.
Zum anhaltenden Optimismus im
Verein trägt auch die wachsende
Zahl der Mitarbeiter*rinnen bei. Im
letzten Jahr sind vier Neue dazu ge-
kommen. Das macht es möglich,
ähnliche Öffnungszeiten einzuhalten

wie die umliegenden Geschäfte:
Montag bis Freitag, von 9.30 bis 12.30
Uhr und 15 bis 18 Uhr. Samstag von
9.30 bis 13 Uhr und am 1. Sonntag in
den Sommermonaten.
„Wenn wir jetzt sagen, der Laden
macht sich auf die Socken“, heißt
das nicht, das wir einen neuen Stand-

ort kriegen. Wir sind hier oben zwi-
schen Lederwaren Gocke und Schrö-
ders Reisetreff sehr zufrieden“, er-
gänzt Pia Niemann, die für den Ein-
kauf und die Dekoration zuständig
ist. „Es heißt auch nicht, dass wir
jetzt alle Wandern gehen“, wirft Be-
ate Weskamp ein, „ obwohl manch
einer von uns schon etliche Pilger-
fahrten hinter sich hat“.
„Macht sich auf die Socken“ bedeu-
tet, dass das Waren-Sortiment er-
weitert wird: Um fair produzierte
Socken aus der sog. Dritten Welt.
Die knallbunten Socken werden
demnächst das Schaufenster schmü-
cken und jeden Betrachter sofort ins
Auge fallen. „Bei Textilien ist es
besonders wichtig, auf faire Herstel-
lung und fairen Vertrieb zu achten“,
ist sich das ganze Team einig.
Natürlich bleibt das übrige Angebot
bestehen. „Unser Weltladen hat sei-
ne treue Stammkundschaft. Neben
den Geschenkartikeln Kaffee, Tee,

Honig, Schokolade. Manche Kundin-
nen haben so feste Gewohnheiten,
da weiß man schon vorher: Heute
kommt die Frau N.N. und möchte
wieder dies und das“, sagt Angelika
Nollmann. Viele Bad Driburger kau-
fen nicht nur regelmäßig im Weltla-
den ein, manche halten auch gern
ein Schwätzchen. „Es ist hier so wie
früher bei Tante Emma“, wirft Gerd
Borchmeier ein.“Einige halten Small
Talk, andere tragen ihre persönli-
chen Sorgen vor, einige schimpfen
auf die hohe Politik“. „Wir haben für
alles ein Offenes Ohr, sagen aber
auch gern unsere eigene Meinung
dazu. Diskussionsfreudigkeit und So-
lidarität mit den Ärmsten auf der
Erde sind unser Motto“, ergänzt
Hella Bleich. Am Samstag, 6.Juli, ge-
gen 11 Uhr, laden die Mit-
arbeiter*rinnen des Weltkreises alle
Freunde und weltoffenen Bürger der
Stadt zu einem kleinen Sekt-Um-
trunk ein.

Matthias Goeken, MdL möchteMatthias Goeken, MdL möchteMatthias Goeken, MdL möchteMatthias Goeken, MdL möchteMatthias Goeken, MdL möchte
gemeinsam für eine grüne, lebens-gemeinsam für eine grüne, lebens-gemeinsam für eine grüne, lebens-gemeinsam für eine grüne, lebens-gemeinsam für eine grüne, lebens-
werte und zukunftsfähige Heimatwerte und zukunftsfähige Heimatwerte und zukunftsfähige Heimatwerte und zukunftsfähige Heimatwerte und zukunftsfähige Heimat
arbeiten.arbeiten.arbeiten.arbeiten.arbeiten.

Die Bürgerentscheide in den Krei-Die Bürgerentscheide in den Krei-Die Bürgerentscheide in den Krei-Die Bürgerentscheide in den Krei-Die Bürgerentscheide in den Krei-
sen Höxter und Paderborn sindsen Höxter und Paderborn sindsen Höxter und Paderborn sindsen Höxter und Paderborn sindsen Höxter und Paderborn sind
ausgezählt.ausgezählt.ausgezählt.ausgezählt.ausgezählt. Mit deutlicher Mehr Mit deutlicher Mehr Mit deutlicher Mehr Mit deutlicher Mehr Mit deutlicher Mehr-----
heit haben die Bürger einen Nati-heit haben die Bürger einen Nati-heit haben die Bürger einen Nati-heit haben die Bürger einen Nati-heit haben die Bürger einen Nati-
onalpark Egge abgelehnt.onalpark Egge abgelehnt.onalpark Egge abgelehnt.onalpark Egge abgelehnt.onalpark Egge abgelehnt. Damit
werden sich die beiden Kreise
nicht um eine Errichtung beim
Land NRW bewerben. Besonders
deutlich war die Ablehnung in der
Stadt Bad Driburg. Rund 72 Pro-
zent haben mit einem nein und
damit für den Erhalt und den Mehr-
wert des Naturparks Teutoburger
Wald / Eggegebirge votiert. Nun
gilt es den Blick nach vorne zu
richten. CDU-Stadtverbandsvorsit-
zender Matthias Goeken, MdL hat
dazu klare Vorstellungen:
„Die Stimmen sind gezählt und„Die Stimmen sind gezählt und„Die Stimmen sind gezählt und„Die Stimmen sind gezählt und„Die Stimmen sind gezählt und

das Ergebnis steht fest: Sowohldas Ergebnis steht fest: Sowohldas Ergebnis steht fest: Sowohldas Ergebnis steht fest: Sowohldas Ergebnis steht fest: Sowohl
der Kreis Höxter als auch derder Kreis Höxter als auch derder Kreis Höxter als auch derder Kreis Höxter als auch derder Kreis Höxter als auch der
Kreis Paderborn haben sich ge-Kreis Paderborn haben sich ge-Kreis Paderborn haben sich ge-Kreis Paderborn haben sich ge-Kreis Paderborn haben sich ge-
gen die Einrichtung eines Natio-gen die Einrichtung eines Natio-gen die Einrichtung eines Natio-gen die Einrichtung eines Natio-gen die Einrichtung eines Natio-
nalparks in der Egge entschie-nalparks in der Egge entschie-nalparks in der Egge entschie-nalparks in der Egge entschie-nalparks in der Egge entschie-
den.den.den.den.den. Diese Entscheidung ermög-
licht es uns, mit Klarheit unsere
Naturschutzstrategie weiter zu
entwickeln, ohne dabei auf die
starren Rahmen eines National-
parks festgelegt zu sein.
Es ist entscheidend zu verste-Es ist entscheidend zu verste-Es ist entscheidend zu verste-Es ist entscheidend zu verste-Es ist entscheidend zu verste-
hen, dass dies keineswegs dashen, dass dies keineswegs dashen, dass dies keineswegs dashen, dass dies keineswegs dashen, dass dies keineswegs das
Ende unserer Bemühungen umEnde unserer Bemühungen umEnde unserer Bemühungen umEnde unserer Bemühungen umEnde unserer Bemühungen um
den Naturschutz darstellt.den Naturschutz darstellt.den Naturschutz darstellt.den Naturschutz darstellt.den Naturschutz darstellt. Viel-
mehr sehen wir darin einen kla-
ren Auftrag, den Naturschutz fle-
xibler und effektiver zu gestalten.
Unser Ziel bleibt, die Egge so zu

bewahren, dass sie klimaresilient
bleibt und auch zukünftige Gene-
rationen die Schönheit und Viel-
falt dieser Landschaft genießen
können.
Wir trWir trWir trWir trWir tragen eine große agen eine große agen eine große agen eine große agen eine große VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung für unsere Umwelt und sindtung für unsere Umwelt und sindtung für unsere Umwelt und sindtung für unsere Umwelt und sindtung für unsere Umwelt und sind
entschlossen, diese nachhaltigentschlossen, diese nachhaltigentschlossen, diese nachhaltigentschlossen, diese nachhaltigentschlossen, diese nachhaltig
und mit Bedacht zu schützen.und mit Bedacht zu schützen.und mit Bedacht zu schützen.und mit Bedacht zu schützen.und mit Bedacht zu schützen. Ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und
Bürgern sowie den Anliegerkom-
munen werden wir erörtern, wie
wir den Naturschutz in der Regi-
on zukünftig gestalten wollen.
Gemeinsam werden wir weiterhin
für eine grüne, lebenswerte und
zukunftsfähige Heimat arbeiten.“
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Neue Verkehrsführung am Siedlerplatz
GRÜNE: andersherum wäre besser gewesen!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Große Entwicklungschance ausgeschlagen
Aber es war uns eine große Freude und Ehre, mit so vielen für
dieses große Ziel zusammen zu arbeiten.

Allen, die ihre Stimme beim Bür-Allen, die ihre Stimme beim Bür-Allen, die ihre Stimme beim Bür-Allen, die ihre Stimme beim Bür-Allen, die ihre Stimme beim Bür-
gerentscheid abgegeben haben,gerentscheid abgegeben haben,gerentscheid abgegeben haben,gerentscheid abgegeben haben,gerentscheid abgegeben haben,
sagen wir: Vielen Dank für Ihresagen wir: Vielen Dank für Ihresagen wir: Vielen Dank für Ihresagen wir: Vielen Dank für Ihresagen wir: Vielen Dank für Ihre
Teilnahme!Teilnahme!Teilnahme!Teilnahme!Teilnahme!

Der Nationalpark Egge hat beim
Bürgerentscheid im Kreis Höxter
leider eine deutliche Ablehnung
erfahren. Das ist enttäuschend.
Damit wurde eine große Chance
für die Natur und für eine natur-
verträgliche Entwicklung unseres
Kreises ausgeschlagen.
Die Nationalpark-Gegner sind jetzt
gefordert, dass mit diesem verlore-
nen Bürgerentscheid nicht der Kreis
Höxter insgesamt und auf lange
Sicht verloren hat. Ihrem „Ja zur
Natur“ müssen Taten folgen.
Sie sind in der Pflicht, für den Kreis
Höxter auf anderem Wege die po-
sitiven Auswirkungen zu errei-
chen, die mit dem Nationalpark
abgelehnt wurden. Wir sehen
nicht, wie das gelingen kann, sind
aber offen für realistische Vor-
schläge zur Stärkung der Natur
und zur nachhaltigen Entwicklung

unseres Kreises. Der erste kreis-
weite Bürgerentscheid im Kreis
Höxter war insgesamt ein Erfolg.
Wir danken allen Menschen, dieWir danken allen Menschen, dieWir danken allen Menschen, dieWir danken allen Menschen, dieWir danken allen Menschen, die
sich dabei engagiert haben.sich dabei engagiert haben.sich dabei engagiert haben.sich dabei engagiert haben.sich dabei engagiert haben. Un-
ser besonderer Dank gilt denen,
die sich so begeistert wie unei-
gennützig für den Nationalpark
eingesetzt haben. Ob beim Unter-
schriftensammeln in der Phase
des Bürgerbegehrens oder beim
Zusammenstellen und Verbreiten
der Informationen oder auch beim
Diskutieren und Argumentieren,
ihnen allen sagen wir ganz, ganz
herzlichen Dank.
Es war uns eine große Freude undEs war uns eine große Freude undEs war uns eine große Freude undEs war uns eine große Freude undEs war uns eine große Freude und
Ehre, mit euch für dieses großeEhre, mit euch für dieses großeEhre, mit euch für dieses großeEhre, mit euch für dieses großeEhre, mit euch für dieses große
Ziel zusammen zu arbeiten. Un-Ziel zusammen zu arbeiten. Un-Ziel zusammen zu arbeiten. Un-Ziel zusammen zu arbeiten. Un-Ziel zusammen zu arbeiten. Un-
ser herzlicher Dank gilt auch denser herzlicher Dank gilt auch denser herzlicher Dank gilt auch denser herzlicher Dank gilt auch denser herzlicher Dank gilt auch den
Mitarbeitenden in der KreisverMitarbeitenden in der KreisverMitarbeitenden in der KreisverMitarbeitenden in der KreisverMitarbeitenden in der Kreisver-----
waltung, die Bürgerbegehren undwaltung, die Bürgerbegehren undwaltung, die Bürgerbegehren undwaltung, die Bürgerbegehren undwaltung, die Bürgerbegehren und
Bürgerentscheid fachlich beglei-Bürgerentscheid fachlich beglei-Bürgerentscheid fachlich beglei-Bürgerentscheid fachlich beglei-Bürgerentscheid fachlich beglei-

tet und durchgeführt haben undtet und durchgeführt haben undtet und durchgeführt haben undtet und durchgeführt haben undtet und durchgeführt haben und
die sich freiwillig für das die sich freiwillig für das die sich freiwillig für das die sich freiwillig für das die sich freiwillig für das Auszäh-Auszäh-Auszäh-Auszäh-Auszäh-
len zur len zur len zur len zur len zur VVVVVerfügung gestellt haben.erfügung gestellt haben.erfügung gestellt haben.erfügung gestellt haben.erfügung gestellt haben.
Und allen, die ihre Stimme beimUnd allen, die ihre Stimme beimUnd allen, die ihre Stimme beimUnd allen, die ihre Stimme beimUnd allen, die ihre Stimme beim
Bürgerentscheid abgegeben ha-Bürgerentscheid abgegeben ha-Bürgerentscheid abgegeben ha-Bürgerentscheid abgegeben ha-Bürgerentscheid abgegeben ha-
ben,ben,ben,ben,ben, sagen wir: sagen wir: sagen wir: sagen wir: sagen wir:     VVVVVielen Dank fürielen Dank fürielen Dank fürielen Dank fürielen Dank für
Ihre Ihre Ihre Ihre Ihre TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme..... Es w Es w Es w Es w Es war Ihre Stim-ar Ihre Stim-ar Ihre Stim-ar Ihre Stim-ar Ihre Stim-
me für unsere Demokratie. Sichme für unsere Demokratie. Sichme für unsere Demokratie. Sichme für unsere Demokratie. Sichme für unsere Demokratie. Sich
einbringen und mitbestimmeneinbringen und mitbestimmeneinbringen und mitbestimmeneinbringen und mitbestimmeneinbringen und mitbestimmen
wollen, dieses Engagementwollen, dieses Engagementwollen, dieses Engagementwollen, dieses Engagementwollen, dieses Engagement
braucht unsere Demokratie, undbraucht unsere Demokratie, undbraucht unsere Demokratie, undbraucht unsere Demokratie, undbraucht unsere Demokratie, und
darauf können wir alle hier imdarauf können wir alle hier imdarauf können wir alle hier imdarauf können wir alle hier imdarauf können wir alle hier im
Kreis Höxter stolz sein.Kreis Höxter stolz sein.Kreis Höxter stolz sein.Kreis Höxter stolz sein.Kreis Höxter stolz sein.
Unser Einsatz für den National-
park Egge war im Kreis Höxter
leider nicht erfolgreich. Unser Ein-
satz für ein gutes Leben in gesun-
der Natur im Kreis Höxter geht
weiter. Es bleibt viel zu tun, nun
leider ohne den Schub durch ei-
nen Nationalpark in unserem
Kreis.

Martina Denkner

Hier (früher Konert) ist die Einfahrt verboten.Hier (früher Konert) ist die Einfahrt verboten.Hier (früher Konert) ist die Einfahrt verboten.Hier (früher Konert) ist die Einfahrt verboten.Hier (früher Konert) ist die Einfahrt verboten.

Seit einigen Wochen gibt es eine
neue Verkehrsführung am Sied-
lerplatz.
Darüber wird seit Jahren im Rat

intensiv diskutiert.
Nun hat die Verkehrsbehörde
des Kreises angeordnet, dass
die direkte Zufahrt zum Aldi

und zum Rewe gesperrt wird
und Fahrzeuge nur noch die
zweite Zufahrt etwas 100 m
weiter benutzen dürfen.
Die Ausfahrt ist dann aber
wieder direkt von Rewe bzw.
Aldi aus möglich.
So sehr es anzuerkennen ist,
dass sich in diesem Bereich
endlich etwas tut, so schwierig
ist aber auch die neue Situati-
on. In den ersten Tagen musste
zeitweise ein Streifenwagen die
Einfahrt sperren.
Das verwundert nicht: den Weg,
den man seit Jahren fährt,
kennt man im Schlaf - Ände-
rungen werden da manchmal
einfach zu spät bemerkt.
Schwierig ist auch die Tatsa-
che, dass Fahrzeuge, die zum

Siedlerplatz fahren wollen, jetzt
an den wartenden Fahrzeugen,
die raus fahren wollen, erst vor-
beifahren müssen. Das führt
dazu, dass die Warteschlange
der ausfahrenden Fahrzeuge
immer länger wird.
Wir GRÜNEN finden, dass esWir GRÜNEN finden, dass esWir GRÜNEN finden, dass esWir GRÜNEN finden, dass esWir GRÜNEN finden, dass es
eine bessere Lösung gegebeneine bessere Lösung gegebeneine bessere Lösung gegebeneine bessere Lösung gegebeneine bessere Lösung gegeben
hätte:hätte:hätte:hätte:hätte:
das wäre auch eine Einbahn-das wäre auch eine Einbahn-das wäre auch eine Einbahn-das wäre auch eine Einbahn-das wäre auch eine Einbahn-
straßenregelung gewesen, aberstraßenregelung gewesen, aberstraßenregelung gewesen, aberstraßenregelung gewesen, aberstraßenregelung gewesen, aber
genau umgekehrt! Beim Rewegenau umgekehrt! Beim Rewegenau umgekehrt! Beim Rewegenau umgekehrt! Beim Rewegenau umgekehrt! Beim Rewe
und beim und beim und beim und beim und beim Aldi rein und hintenAldi rein und hintenAldi rein und hintenAldi rein und hintenAldi rein und hinten
über Goeken backen wiederüber Goeken backen wiederüber Goeken backen wiederüber Goeken backen wiederüber Goeken backen wieder
raus.raus.raus.raus.raus.
Auf diese Auf diese Auf diese Auf diese Auf diese WWWWWeise wären sich dieeise wären sich dieeise wären sich dieeise wären sich dieeise wären sich die
beiden gegenläuf igen beiden gegenläuf igen beiden gegenläuf igen beiden gegenläuf igen beiden gegenläuf igen VVVVVe re re re re r-----
kehrsströme nicht in die Querekehrsströme nicht in die Querekehrsströme nicht in die Querekehrsströme nicht in die Querekehrsströme nicht in die Quere
gekommen.gekommen.gekommen.gekommen.gekommen.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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500 Besucher beim Schulfest zum fünfjährigen Jubiläum
der privaten Grundschule St. Walburga Neuenheerse
Grundschul-Anmeldungen für das Schuljahr 2025/2026 an St. Walburga sind ab sofort willkommen

Die private Grundschule St. Walbur-
ga Neuenheerse feierte bei strah-
lendem blauen Himmel mit 500 Gäs-
ten und dem ghanaischen Königs-

hatten dazu afrikanische Trommel-
und Gesangstänze eingeübt, die viel
Beachtung fanden. Das Königspaar
dankte der Schulgemeinschaft dafür,
dass sie anschaulich die vielen
Schwierigkeiten bei den schulischen
Entwicklungsprojekten in ihrem Land
am heutigen Tag real und visuell auf-
zeigten. Besonders sprachen sie St.
Walburga, dem Gymnasium St. Xa-
ver und der Stadt Bad Driburg für
das Überlassen von über 150 Schult-
ischen und 300 passenden Stühlen
ihre Anerkennung aus. Ein Fototer-
min mit dem Königpaar war für Stun-
den ausgebucht. Die Maskottchen
Walli und Burga eröffneten nach dem
gern mitgesungenen Schullied den
geselligen Teil des Schulfestes. An-
geregte Gespräche in fröhlicher Kaf-
feerunde, vielseitige Kinderspiele mit
lohnenden Gewinnpreisen und die
Musik der zwei Schulbands: „Mon-
keys on Fire“ und „Space Kids“
prägten das Nachmittagspro-
gramm. Das Schulgelände mit dem
großzügigen naturnahen Spielplatz,
die Klassen- und Fachräume im
Neu- und Altbau sowie die Mensa
gaben den Besuchern dazu einen
abwechslungsreichen Eindruck vom
Ablauf des täglichen Schulalltags.
St. Walburga garantiert zudem in
der außerschulischen Nachmittags-
betreuung jedem Kind einen Platz
und in den vier Jahren bei uns er-
halten die Schulkinder 1.200 Stun-
den mehr Lernzeit als das Schulmi-
nisterium-NRW vorgibt. Jedermann
im Dorf weiß und würdigt, dass un-
sere kleine Grundschule den Na-
men St. Walburga trägt. Die hl. Wal-
burga war Gründerin des Stiftes
Heerse (868) und stand schon
damals für Initiative, Mut und Bil-
dung im Dorf.
„Dieses Beispiel war und ist für uns
gestern, heute und in Zukunft Maß-
stab und Verpflichtung“, erläuterte
der Trägervorstand.´Schulleiterin
Alexandra Tansoy fügte bei der Ver-
abschiedung hinzu: „Gern kommen
wir der Bitte zahlreicher Eltern vom
Schulfest nach und nehmen ab sofort
Anmeldungen für das Schuljahr 2025/
2026 entgegen“. Das Anmeldformu-
lar kann auf der Homepage www.st-
walburga-grundschule.de oder im
Sekretariat ausgefüllt werden.

Noch einmal wurde es emotional, als die Kinder der damalige Klasse 3Noch einmal wurde es emotional, als die Kinder der damalige Klasse 3Noch einmal wurde es emotional, als die Kinder der damalige Klasse 3Noch einmal wurde es emotional, als die Kinder der damalige Klasse 3Noch einmal wurde es emotional, als die Kinder der damalige Klasse 3
(übernommen von der städtischen Grundschule Neuenheerse) mit den(übernommen von der städtischen Grundschule Neuenheerse) mit den(übernommen von der städtischen Grundschule Neuenheerse) mit den(übernommen von der städtischen Grundschule Neuenheerse) mit den(übernommen von der städtischen Grundschule Neuenheerse) mit den
gleichen Buchstaben wie im Schulgründungsjahr 2019 wiederum ihregleichen Buchstaben wie im Schulgründungsjahr 2019 wiederum ihregleichen Buchstaben wie im Schulgründungsjahr 2019 wiederum ihregleichen Buchstaben wie im Schulgründungsjahr 2019 wiederum ihregleichen Buchstaben wie im Schulgründungsjahr 2019 wiederum ihre
tiefe Dankbarkeit zum Ausdruck brachten, dass sie die Grundschulzeittiefe Dankbarkeit zum Ausdruck brachten, dass sie die Grundschulzeittiefe Dankbarkeit zum Ausdruck brachten, dass sie die Grundschulzeittiefe Dankbarkeit zum Ausdruck brachten, dass sie die Grundschulzeittiefe Dankbarkeit zum Ausdruck brachten, dass sie die Grundschulzeit
in ihrem Heimatdorf Neuenheerse beenden konnten. Fotos: Uwe Schrammin ihrem Heimatdorf Neuenheerse beenden konnten. Fotos: Uwe Schrammin ihrem Heimatdorf Neuenheerse beenden konnten. Fotos: Uwe Schrammin ihrem Heimatdorf Neuenheerse beenden konnten. Fotos: Uwe Schrammin ihrem Heimatdorf Neuenheerse beenden konnten. Fotos: Uwe Schramm
/ Brigitte Nastansky/ Brigitte Nastansky/ Brigitte Nastansky/ Brigitte Nastansky/ Brigitte Nastansky

Schulleiterin Alexandra Tansoy berührte mit ihrem Grußwort die HerzenSchulleiterin Alexandra Tansoy berührte mit ihrem Grußwort die HerzenSchulleiterin Alexandra Tansoy berührte mit ihrem Grußwort die HerzenSchulleiterin Alexandra Tansoy berührte mit ihrem Grußwort die HerzenSchulleiterin Alexandra Tansoy berührte mit ihrem Grußwort die Herzen
aller Anwesenden. Ihr aufgespannter Sonnenschirm symbolisierte zugleichaller Anwesenden. Ihr aufgespannter Sonnenschirm symbolisierte zugleichaller Anwesenden. Ihr aufgespannter Sonnenschirm symbolisierte zugleichaller Anwesenden. Ihr aufgespannter Sonnenschirm symbolisierte zugleichaller Anwesenden. Ihr aufgespannter Sonnenschirm symbolisierte zugleich
die bunte Vielfalt an St. Walburga. Foto: Trägervereindie bunte Vielfalt an St. Walburga. Foto: Trägervereindie bunte Vielfalt an St. Walburga. Foto: Trägervereindie bunte Vielfalt an St. Walburga. Foto: Trägervereindie bunte Vielfalt an St. Walburga. Foto: Trägerverein

Großer Zuspruch beim festliches Beisammensein auf dem Schulgelände von St. WalburgaGroßer Zuspruch beim festliches Beisammensein auf dem Schulgelände von St. WalburgaGroßer Zuspruch beim festliches Beisammensein auf dem Schulgelände von St. WalburgaGroßer Zuspruch beim festliches Beisammensein auf dem Schulgelände von St. WalburgaGroßer Zuspruch beim festliches Beisammensein auf dem Schulgelände von St. Walburga

paar Cephas und Gabriele Bansah
ihr fünfjähriges Schuljubiläum. Der
Spielmannszug Neuenheerse läute-
te mit zünftiger Musik das feierliche

Begrüßungsprogramm ein. Zahlrei-
che Besucher waren auch aus den
benachbarten Städten/Dörfern ge-
kommen, darunter die Schulrätin für
Grundschulen im Kreis Höxter, Ma-
ria Komm, und der Beigeordnete der
Stadt Bad Driburg, Michael Scholle,
um sich aktuell über das Leben an
St. Walburga zu informieren. Zahl-
reiche Persönlichkeiten der Regi-
on, darunter der Landrat des Krei-
ses Höxter, Michael Stickeln, gra-
tulierten schriftlich ähnlich gleich-
lautend mit den Worten: „Sie kön-
nen alle gemeinsam wirklich voll-
kommen zu Recht sehr stolz auf
das Erreichte sein“. Die vergange-
nen fünf Jahre wurden in einem bun-
tem Text- und Bildprogramm von
Schulkindern, haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern sowie Mitbür-
gern in Erinnerung gerufen. Die Zu-
kunft wies eine Mutter aus einem
benachbarten Dorf mit den Worten
aus: „Unsere Tochter fühlt sich schon
jetzt an St. Walburga richtig wohl,
und darum schulen wir im August
hier ein“. Dr. Dieter Kindermann (Prä-
sident) und Baron Joachim von Re-
den (Vizepräsident) vom „Inter-NA-
TIONAL CHILDREN Help e.V.“ (Stadt-
hagen) dankten für das seit drei Jah-
ren erfolgreiche gemeinsame Zu-
sammenwirken in der Sozial- und
Bildungsarbeit zum Wohl anvertrau-
ter Kinder. Mit einem herzlichen und
lang andauernden Beifall wurde das
Königspaar Cephas und Gabriele
Bansah begrüßt. Die Klassen 1 und 3
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen

Menschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierige
Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-
beratung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatung

Etwa 1,8 Millionen Menschen
in Deutschland leben nach An-
gaben der Deutschen Alzheimer
Gesellschaft mit einer Demenz.
Das bedeutet, dass kognitive
Fähigkeiten wie Erinnerung,
Orientierung, Urteils- und Pla-
nungsvermögen sowie soziale
Fähigkeiten immer mehr verlo-
ren gehen. Für pflegende Ange-
hörige ist das oft eine unge-
heure Herausforderung, denn
sie werden mit einer Vielzahl
von unerwarteten, oft belasten-
den Verhaltensweisen konfron-
tiert.
Die Erkrankten wiederholen
stundenlang dieselbe Frage,
laufen weg, erheben scheinbar
unsinnige Anschuldigungen
oder werdesn sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationsto-
leranz - aber auch ganz prakti-
sche Tipps. Hier kann oft eine
Pflegeberatung helfen. Dafür
können sich Angehörige zum
Beispiel unter der kostenfreien
Rufnummer 0800/101 88 00 an
die unabhängige compass pri-
vate Pflegeberatung wenden,
Privatversicherte erhalten auch

Hausbesuche. Die Profis versu-
chen zunächst, Verständnis für
die Situation des Erkrankten zu
schaffen.
„Menschen mit Demenz sind je
nach Grad der Erkrankung nicht
in der Lage, das gesprochene
Wort zu verstehen, einzuord-
nen oder zu behalten. Sie kön-
nen oft nicht mehr zwischen
Gegenwart und Vergangenheit
unterscheiden oder ihre Le-
bensrealität als solche erken-
nen“, erklärt Pflegeberater
Gerald Heuft. „Aggressives Ge-
baren, Anschuldigungen und
Vorwürfe sind dann oft Aus-
druck der eigenen Hilflosigkeit
und Frustration und sollten,
auch wenn diese emotional ver-
letzend sind, nicht persönlich
genommen werden“. Um posi-
tiven Einfluss auf den Erkrank-
ten zu nehmen, käme es natür-
lich immer auf die individuelle
Situation an. Doch generell gel-
te: Strukturierte Abläufe, we-
nig Veränderung und eine ruhi-
ge, empathische Ansprache tra-
gen zu einem harmonischen
Miteinander bei. Lieblingsakti-
vitäten des Demenzpatienten
sollten so lange wie möglich

weiter stattfinden.
Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen
oder Verlorengehen zu vermei-
den, sind einige Anpassungen
im Haushalt nützlich - Tipps
dazu gibt es auch unter
www.pflegeberatung.de. So
kann eine Abschaltautomatik
am Herd Brände verhindern.
Gefährliche Substanzen, Medi-
kamente und Geräte sollten
immer weggeschlossen werden.

Um Stürze beim nächtlichen
Umherwandern zu vermeiden,
lassen sich wichtige Wege mit
Bewegungsmeldern oder
Nachtlichtern ausstatten. Au-
ßerdem helfen Piktogramme
oder Bilder bei der Orientie-
rung. Demenzerkrankte, die
zum Weglaufen neigen, sollten
immer Namensschilder in der
Kleidung sowie Zettel mit
Adresse und Handynummer der
Angehörigen in den Taschen
haben. (djd)
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„Habe wieder Freude am Leben“

Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem TTTTTod seiner Fod seiner Fod seiner Fod seiner Fod seiner Frrrrrau wau wau wau wau war allear allear allear allear alle
Freude aus dem Leben von ErnstFreude aus dem Leben von ErnstFreude aus dem Leben von ErnstFreude aus dem Leben von ErnstFreude aus dem Leben von Ernst
Holländer (86) gewichen. In seinemHolländer (86) gewichen. In seinemHolländer (86) gewichen. In seinemHolländer (86) gewichen. In seinemHolländer (86) gewichen. In seinem
neuen Zuhause in der Medicare-Se-neuen Zuhause in der Medicare-Se-neuen Zuhause in der Medicare-Se-neuen Zuhause in der Medicare-Se-neuen Zuhause in der Medicare-Se-
niorenresidenz in Bad Driburg istniorenresidenz in Bad Driburg istniorenresidenz in Bad Driburg istniorenresidenz in Bad Driburg istniorenresidenz in Bad Driburg ist

die Freude in sein Leben zurück ge-die Freude in sein Leben zurück ge-die Freude in sein Leben zurück ge-die Freude in sein Leben zurück ge-die Freude in sein Leben zurück ge-
kehrt.kehrt.kehrt.kehrt.kehrt.
Bad Driburg. Im Herzen von Bad Dri-
burg befindet sich die neue Medica-
re-Seniorenresidenz. Auf vier Etagen

bietet sie seit dem Sommer 2022
Platz für 80 Bewohner. Daneben gibt
es 50 Apartments im betreuten Woh-
nen. Sie sind ideal für jene, die noch
selbstständig leben und sich ein ge-
wisses Sicherheitsgefühl und Service
im Alter wünschen. Aber soll man
wirklich das eigene Haus verkaufen,
wo man so lange gelebt hat, nur um
in ein kleines Appartement in einer
Seniorenresidenz zu ziehen?
Ernst Holländer (86) hat das gemacht.
Und er hat es noch nicht einen Tag

bereut. „Wenn ich vorher gewusst
hätte, wie gut mir dieser Umzug tut,
hätte ich nicht so lange gezögert“,
sagt der frühere kaufmännische An-
gestellte. Über 50 Jahre hat er mit
seiner Frau Ingrid und den Kindern
in einem schönen, 200 Quadratme-
ter großen Haus in Helmershausen
gewohnt. Irgendwann waren die Kin-
der aus dem Haus. Im Juni 2021 ist
dann auch seine Frau Ingrid gestor-
ben. Plötzlich war Ernst Holländer
ganz allein in dem großen Haus.

Im hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zum gemein-Im hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zum gemein-Im hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zum gemein-Im hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zum gemein-Im hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zum gemein-
samen Mittagessen.samen Mittagessen.samen Mittagessen.samen Mittagessen.samen Mittagessen.

Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Seniorenresidenz.Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Seniorenresidenz.Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Seniorenresidenz.Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Seniorenresidenz.Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Seniorenresidenz.
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„Zehn Jahre lang habe ich meine
Frau gepflegt und hätte auch einen
Grund gehabt, mich erleichtert zu
fühlen, aber das Gegenteil war der
Fall“, erzählt Ernst Holländer. Ohne
eine Aufgabe und allein mit sich, hat
Ernst Holländer keinen Sinn mehr in
seinem Leben gesehen und ist in
eine schwere Depression verfallen.
Seine Kinder haben ihn gedrängt,
seine Situation zu verändern, aber
es fehlte ihm auch einfach die Kraft,
ein Entscheidung zu treffen. „Wir
sind überall rum gefahren und ha-
ben uns Einrichtungen angeschaut,
aber viele waren sowieso ausge-
bucht und ich hätte mich auf eine
Warteliste schreiben können, aber
irgendwie habe ich auch immer und
überall ein Haar in der Suppe ge-
funden, weil ich es ja auch so woll-
te“, gibt Holländer zu. Bei einer
dieser Besichtigungstouren hat sich
Ernst Holländer mit seinen Kindern
auch die Medicare-Seniorenresi-
denz in Bad Driburg angesehen.
„Vielleicht lag es daran, dass die-
ses Haus ganz neu war und ich ja
auch auf der Suche nach einem Neu-
anfang war, aber hier habe ich ge-
dacht, ich versuche es jetzt“, er-
zählt der Senior. Seit einem Jahr
lebt Ernst Holländer jetzt in der
Medicare-Seniorenresidenz. Von
seiner Depression ist er vollständig
genesen. „Ich habe endlich wieder
Freunde am Leben und kann sehen,
welch ein schönes und wertvolles
Geschenk das Leben doch ist“, sagt
Holländer.
In der Medicare-Seniorenresidenz
in Bad Driburg ist Ernst Holländer
gut versorgt und erfreut sich an vie-
len sozialen Kontakten. Zusammen
mit drei weiteren Mietern der Seni-
orenresidenz trifft er sich jeden Mit-

tag zum Essen im hauseigenen Re-
staurant. Bei schönem Wetter sitzt
er im gemütlichen Garten der Resi-
denz und unterhält sich mit ande-
ren Bewohnern. Ernst Holländer:
„Ich habe auch eine Saisonkarte
für den gräflichen Kurpark, der ist
ja gleich um die Ecke, aber genauso
gerne sitze ich auch einfach nur
hier beim Haus.“
Im betreuten Wohnen der Medica-
re-Seniorenresidenz leben die Mie-
ter individuell und selbstbestimmt.

Zusätzlich bietet das Haus aber die
Möglichkeit, auf kurzem Weg und
ganz bequem je nach Bedarf Leis-
tungen dazu zu buchen, die man
sonst umständlich organisieren
müsste. „In unserem betreuten
Wohnen kombinieren wir Selbst-
ständigkeit und Sicherheit auf opti-
male Art und Weise. Dieses Angebot
richtet sich an alle, die noch autark
leben können und möchten, aber
auf Komfort und ein Höchstmaß an
Sicherheit nicht verzichten wollen“,

erklärt Einrichtungsleiterin Maike
Ulrich. Im betreuten Wohnen genie-
ßen die Bewohner ihre eigenen vier
Wände. Mahlzeiten bis hin zur Voll-
pension sowie Service- und Bera-
tungsleistungen sind nach Bedarf frei
wählbar. Maike Ulrich: „Unsere Be-
wohner profitieren von einem wech-
selnden Aktivitäts- und Unterhal-
tungsprogramm und vor allem för-
dert und unterstützt unser Haus die
Bildung und Aufrechterhaltung sozi-
aler Kontakte.“

Bewohner Ernst Holländer fühltBewohner Ernst Holländer fühltBewohner Ernst Holländer fühltBewohner Ernst Holländer fühltBewohner Ernst Holländer fühlt
sich in der Medicare-Seniorenresi-sich in der Medicare-Seniorenresi-sich in der Medicare-Seniorenresi-sich in der Medicare-Seniorenresi-sich in der Medicare-Seniorenresi-
denz Bad Driburg gut aufgehoben.denz Bad Driburg gut aufgehoben.denz Bad Driburg gut aufgehoben.denz Bad Driburg gut aufgehoben.denz Bad Driburg gut aufgehoben.
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Spiegelschränke
Spiel mit Raum und Licht

Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-
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Den Trick mit den Spiegeln ha-
ben schon die Barock-Architek-
ten genutzt, um kleine Räume
größer wirken zu lassen. In
Form moderner Spiegelschrän-
ke sind sie heute gerade für
kleine Badezimmer ein absolu-
tes Must-have, denn sie bieten
alles in einem:
durchdachten Stauraum in at-
traktivem Design, Zusatzfunk-

tionen wie Steckdosen sowie
smarte Lichttechnik. Für die
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft (VDS) sind sie ein un-
verzichtbares Tool bei der Ge-
staltung kleiner Bäder, denn
eine gute Beleuchtung spielt
eine zentrale Rolle bei der
Raumwahrnehmung und ist ein
echter Wohlfühlfaktor. So bie-
ten viele Spiegelschränke

mittlerweile integrierte Be-
leuchtungssysteme, die Nutz-
er, Spiegelinneres und den
Waschtisch bis hin zum ganzen
Raum perfekt beleuchten kön-

nen. Manche smarten Spiegel-
schränke verfügen zudem über
Programmfunktionen, die das
Lichtfarbspektrum automatisch
und tageszeitspezifisch auf die
Bedürfnisse der Nutzer:innen
anpassen.
Damit werden ganz neuartige
Lichterfahrungen im Badezim-
mer möglich. Bei Neubau oder
Renovation können auch ein-
baufähige Modellvarianten des
Spiegelschranks gewählt wer-
den. Damit verschwindet der
Schrank vollends in der Wand-
fläche, ohne dass dabei die
(Licht-)Stimmung leidet.
(akz-o)
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen: Auf Dach und Fassade

Gut für Klimabilanz und Energie-Gut für Klimabilanz und Energie-Gut für Klimabilanz und Energie-Gut für Klimabilanz und Energie-Gut für Klimabilanz und Energie-
ausbeute: Eine vorgehängte BIPV-ausbeute: Eine vorgehängte BIPV-ausbeute: Eine vorgehängte BIPV-ausbeute: Eine vorgehängte BIPV-ausbeute: Eine vorgehängte BIPV-
Lösung an der Fassade einer Ge-Lösung an der Fassade einer Ge-Lösung an der Fassade einer Ge-Lösung an der Fassade einer Ge-Lösung an der Fassade einer Ge-
werbeimmobilie. Copyright: AGCwerbeimmobilie. Copyright: AGCwerbeimmobilie. Copyright: AGCwerbeimmobilie. Copyright: AGCwerbeimmobilie. Copyright: AGC
Glass EuropeGlass EuropeGlass EuropeGlass EuropeGlass Europe

Die Kraft der Sonne für die ei-
gene Stromversorgung und das
Stromnetz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesit-
zern nicht erst seit der jüngs-
ten Strompreisexplosion ein
Mega-Trend. Was viele nicht
wissen: Nicht nur das Dach,
auch die Fassade eignet sich
bestens für die Stromerzeugung
mit Solarmodulen. Solch Stro-
merzeugung in der Vertikalen,
bekannt als bauwerks- oder ge-
bäudeintegrierte Photovoltaik,
bietet zahlreiche Vorteile, wie
der Bundesverband Flachglas
(BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stamm-
ten im vergangenen Jahr aus
Solarmodulen, knapp die Hälf-
te der Elektrizität kam
insgesamt aus erneuerbaren
Quellen. Doch angesichts des
riesigen Bedarfs nicht nur für
klassische Stromanwendungen
in Haushalt und Industrie, son-
dern auch für immer mehr Wär-
mepumpen und E-Fahrzeuge ist
die Hälfte des Weges zum Ziel
Energiewende kaum geschafft.
Schnelleres Wachstum wird be-
nötigt. Als wichtiger Beitrag
bietet sich dafür die gebäude-
integrierte Photovoltaik (BIPV)
an: Integriert in Fassaden, Glas-
flächen oder als Sonnenschutz
erzeugt sie nicht nur umwelt-
freundlichen Strom, sondern
erfüllt auch alle Anforderungen
an klassische Bauteile, welche
sie ersetzt oder ergänzt.
TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurchläs-
sige Photovoltaik-Glasmodule
mit verdeckten Solarzellen zum
Einsatz kommen. Transparente
Module mit sichtbaren PV-Zel-
len sind z.B. für Sichtglasberei-
che des Gebäudes wie Fenster,
Oberlichter, Sonnendächer oder
Carports geeignet. Dabei sind
Modulgröße und Anordnung der
Solarzellen veränderbar: Solar-
aktive Fassadenverglasungen
können so angeordnet werden,

dass sie optimal mit dem Sicht-
komfort harmonieren. Zudem
verbessern Solarzellen an der
Fassade die Temperierung im
Innern: Denn in bestimmten Ge-
bäudeteilen, zum Beispiel in
Lichthöfen, kann zu viel Son-
neneinstrahlung zu übermäßig
viel Wärmeerzeugung führen. In
solchen Gebäudeteilen drängt
sich BIPV-Solarglas förmlich auf,
um die Energiedurchlässigkeit
der Scheiben zu reduzieren. Das
spart Kosten für die Klimati-
sierung, während nebenbei
Strom produziert wird. „Anbie-
ter aus der Glas- und aus der
PV-Branche haben Lösungen für
Verglasungen mit eingebette-
ter Photovoltaik entwickelt, die
der Energiebilanz des Hauses
ebenso wie der Stromrechnung
guttun“, sagt BF-Geschäftsfüh-
rer Jochen Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an
der Fassade, an Brüstungs- und
V e r k l e i d u n g s k o m p o n e n t e n
oder auch auf Carports. „Je
nach gewählter Lösung ist die
Amortisationsdauer, sprich der
Zeitraum bis sich die Investiti-
on durch Einnahmen bzw. Kos-
tenersparnisse nicht nur für den
Klimaschutz, sondern auch be-
triebswirtschaftlich rentiert, mit
klassischer PV vergleichbar.
Das heißt: Solarzellen am Ge-
bäude rechnen sich ebenso wie
die Module auf dem Dach. Ei-
genheimbesitzer ebenso wie In-
haber von Gewerbeimmobilien
sollten solch eine Investition
angesichts der Entwicklung von
Strompreisen und Anforderun-
gen an den Klimaschutz daher
unbedingt erwägen“, appelliert
Grönegräs.
Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nut-
zer im Gebäude bringt die ge-
bäudeintegrierte Photovoltaik
wichtige Vorteile für das Strom-
system. Seit Beginn des Jahr-
tausends wurden Solaranlagen
in Deutschland zur Optimierung
der gesetzlich festgelegten Ein-
speisevergütung fast immer in

Südausrichtung montiert. Das
beschert uns nun regelmäßig
eine geballte Ladung Solar-
strom am Mittag und frühen
Nachmittag, während zu Spit-
zenzeiten des Stromverbrauchs
am frühen Abend der Solarstrom
fehlt. Das Problem lindert die
BIPV. Denn in den Morgen- und
Abendstunden kann die BIPV im
Vergleich zu einem
su?dorientierten, geneigten PV-
Dach für eine bessere Strom-
ausbeute sorgen. Zudem lässt
sich im Winter ein höherer Er-
trag an der Su?dfassade erzie-
len. Angesichts des starken
Wachstums am Wärmepumpen-
markt und einem damit einher-
gehenden steigenden Bedarf an
Strom für die Wärmeerzeugung
am Nachmittag und frühen
Abend hat die BIPV beste Chan-
cen, eine stärkere Rolle für
Deutschlands Unabhängigkeit
von Energieimporten zu spie-
len. „Es handelt sich um ein
wichtiges, bislang leider nur
ansatzweise genutztes Poten-
zial“, erklärt BF-Geschäftsfüh-
rer Grönegräs und ergänzt:
„Das Wissen für eine sichere

Nutzung der BIPV ist vorhan-
den, aufbereitet und in der Pra-
xis seit langem erfolgreich an-
gewandt. Keine Kompromisse
sind auch bei der Ästhetik nö-
tig: Denn die gebäudeintegrier-
te PV lockert die Fassade auf
und ist ein echter Hingucker
nicht nur für die Außenwand,
sondern auch für Brüstungen
oder Balkone.“ (Bundesverband
Flachglas e. V. / der Gütege-
meinschaft Flachglas e. V.)
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Pilgern auf dem Jakobsweg von BadPilgern auf dem Jakobsweg von BadPilgern auf dem Jakobsweg von BadPilgern auf dem Jakobsweg von BadPilgern auf dem Jakobsweg von Bad
Driburg nach PaderbornDriburg nach PaderbornDriburg nach PaderbornDriburg nach PaderbornDriburg nach Paderborn
Ein Angebot für interessierte Frau-
en: Am Samstag, 29. Juni starten wir
um 8 Uhr in der Kirche St. Peter und
Paul in Bad Driburg mit einem Pil-
gersegen. Unser Weg führt uns 26
Kilometer weit über die Iburg nach
Schwaney und weiter über Dahl bis
zum Dom in Paderborn.
Die Rückfahrt von Paderborn wird
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
oder mit einem Fahrdienst stattfin-
den. Der Fahrdienst steht bei Bedarf
auch während des Tages zur Verfü-
gung. Wichtig für den Weg sind: gu-
tes Schuhwerk, dem Wetter ange-
passte Kleidung, Sonnenschutz und
Kopfbedeckung, ausreichend Was-
ser und Proviant.
Die Teilnahme ist mit Ausnahme der
öffentlichen Verkehrsmittel kosten-
frei. Anmeldung bitte bis zum 24.
Juni bei Gemeindereferentin Mecht-
hild Bange

Tel.: 05253 - 979923
oder 0152-28273742
mechthild.bange@pr-bad-driburg.de
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 5. Juli, um 9 Uhr, am
Gemeindetreff, Prälat-Zimmermann-
Str. 9
Kirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis zum
Gitter. Herzliche Einladung an alle,
die ein Gebet sprechen möchten oder
eine Kerze anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-
burgburgburgburgburg
Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-
berger Strberger Strberger Strberger Strberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 28. Juni, von 14.30 bis
17 Uhr
Dienstag, 2. Juli, von 9 bis 11.30 Uhr
Freitag, 5. Juli, von 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 9. Juli, von 9 bis 11.30 Uhr
kfdkfdkfdkfdkfd

Frauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfd
Am Mittwoch, 3. Juli, um 9 Uhr wird
sehr herzlich zum Frauenwortgottes-
dienst und anschließendem Früh-
stück eingeladen.
FrauenFrühstückFrauenFrühstückFrauenFrühstückFrauenFrühstückFrauenFrühstück
Die Hegge als Frauenort lädt ein zum
FrauenFrühstück „Sekunden-Glück“.
Am Samstag, 6. Juli, lädt das Christ-
liche Bildungswerk Die Hegge zu ei-
nem FrauenFrühstück von 9 bis 12.30
Uhr ein. Die kfd „Zum verklärten
Christus“ nimmt daran teil und bil-
det Fahrgemeinschaften. Wir fahren
um 8.15 Uhr ab Kirche.
Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-
sternsternsternsternstern
SchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienst
Am Freitag, 5. Juli, beginnt um 10
Uhr in der Grundschule ein Gottes-
dienst mit dem Impuls zur Verab-
schiedung der 4. Klasse.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
Lichterprozession in RieselLichterprozession in RieselLichterprozession in RieselLichterprozession in RieselLichterprozession in Riesel
Die kfd Dringenberg nimmt die Ein-
ladung des Leitungsteams der kfd
Riesel zur Lichterprozession gerne
an. Diese findet anlässlich des Fes-
tes „Mariä Heimsuchung“, am Mon-
tag, 1. Juli, statt. Der Abend beginnt
um 19 Uhr mit einer kurzen Einstim-
mung in der Pfarrkirche St. Marien /
St. Georg. Anschließend ziehen die
Frauen mit brennenden Kerzen zur
Marienkapelle und feiern dort einen
Gottesdienst. Kerzen können in Rie-
sel erworben werden.
Ein gemütliches Beisammensein mit
Speisen und Getränken sowie vielen
guten Gesprächen findet im An-
schluss an den Gottesdienst statt.

Wer nicht an der Lichterprozession

teilnehmen kann, kommt direkt zur
Marienkapelle. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Veranstaltung in der
Schützenhalle statt.
Zur Abfahrt in Fahrgemeinschaften
treffen wir uns um 18.30 Uhr am
Bischof-Bernhard-Haus.
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Während der kommenden Sommer-
ferien ist die Bücherei jeden Don-
nerstag von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
Ab Juli stehen dann auch wieder
viele neue Medien zur Ausleihe be-
reit.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
FahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnung
Am 30. Juni findet nach dem Sonn-
tagsgottesdienst ab 10.30 Uhr auf
dem Gelände der Spedition Arens,
Paderborner Str. 7 die Fahrzeugseg-
nung statt.
Alle Interessierten sind mit ihren
Fahrzeugen herzlich eingeladen.
Frauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFD
Am Mittwoch, 3. Juli, ab 8.15 Uhr, in
der Alten Dechanei. Anmeldungen
sind bis zum 1. Juli bei Monika Böh-
ler unter Tel. 05259/379 möglich.
Im Namen d. Frühstücksteams, Ulla
Hagen
TTTTTreffen der Lektorinnen und Lekto-reffen der Lektorinnen und Lekto-reffen der Lektorinnen und Lekto-reffen der Lektorinnen und Lekto-reffen der Lektorinnen und Lekto-
renrenrenrenren
Am Freitag, 5. Juli, um 19 Uhr, im
Besprechungsraum des Pfarrbüros.
KleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrer
Am 7. Juli wird das Fest Mariä Heim-
suchung in Kleinenberg gefeiert.
Gläubige aus Neuenheerse treffen
sich um 6 Uhr an der Pfarrkirche und
beim Dorfladen „Tante Enso“, um
zum Marienwallfahrtsort Kleinen-
berg zu pilgern.

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de
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Die Kleinenbergwallfahrer freuen
sich über jeden neuen Pilger.
Herzliche Einladung zur Teilnahme.
Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Antonius-Klus-Antonius-Klus-Antonius-Klus-Antonius-Klus-Antonius-Klus-
kapellekapellekapellekapellekapelle
In den Sommerferien (8. Juli bis 20.
August) sind die Gottesdienste mitt-
wochs um 8 Uhr an der Antonius-
Kluskapelle.
Diese Gottesdienste finden bei je-
dem Wetter (auch bei Beerdigun-
gen, die evtl. auf einen Mittwoch
fallen) statt.
FerienzeitFerienzeitFerienzeitFerienzeitFerienzeit
Pfarrbüro-Öffnungszeiten:
In der Ferienzeit (8. Juli bis 20. Au-
gust) ist das Pfarrbüro mittwochs
geschlossen.
Das Pfarrbüro in Pömbsen ist am 4.,
18. und 25. Juli wegen Urlaub ge-
schlossen.
KollekteKollekteKollekteKollekteKollekte
Die Katholische Kirchengemeinde
Mariä Himmelfahrt Pömbsen mit den
Filialgemeinden St. Martinus Reel-
sen und St. Johannes Nepomuk Lan-
geland möchten mit der Spende ei-
ner freien Kollekte die die Hospizar-

beit der v. Bodelschwinghschen Stif-
tungen Bethel unterstützen.
Bethel plant den Bau von drei weite-
ren stationären Hospizen in Biele-
feld, Bad Kösen und Wandlitz, um
die verbleibende Lebenszeit kran-
ker Menschen bestmöglich zu ge-
stalten und allen Beteiligten einen
warmen und fürsorglichen Ort zu
schaffen. Dafür sollen die Kollekten
am 14. Juli in Pömbsen sowie die
Kollekten am 20. Juli in Langeland
und am 21. Juli in Reelsen verwen-
det werden.
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Wechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten in
den Norddörfernden Norddörfernden Norddörfernden Norddörfernden Norddörfern
Wie im letzten Jahr werden zum 2.
Halbjahr die Gottesdienstzeiten an
den Wochenenden in den Norddör-
fern getauscht. Das heißt wir feiern
in Alhausen ab Samstag, 1. Juli, (bis
es einen neuen Plan gibt) 14-tägig
samstags um 18 Uhr die Heilige
Messe.

Ev.
Kirchengemeinde
Bad Driburg
Veranstaltungen Bad
Driburg

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
20 Uhr - Kirchenchor i. ev. Gemein-
deh. Altenbeken
Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
10 Uhr - Singkreis „Generationen
plus“
15 Uhr - Frauenkreis
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voices“

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
10 Uhr - Vortrag „Verändert die Wahr-
heit mein Leben?“ und Wachtturm-
besprechung
Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
19 Uhr - Bibelbetrachtung 57. bis 59.
Psalm; Themen u.a. „Jehova durch-

kreuzt die Pläne seiner Feinde“ und
„Ausdauer - wie Paulus vorging“
Sie sind herzlich willkommen. Es fin-
den keine Geldsammlungen statt.
Infos unter 05253-5090 und auf der
kostenfreien Webseite www.jw.org
> Über Uns

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten
Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr
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Gymnasium St. Xaver erneut „Humanitäre Schule“
Seit dem Schuljahr 2020/21 ist
das Gymnasium St. Xaver „Hu-
manitäre Schule“.
Auch in diesem Schuljahr setz-
te sich eine Projektgruppe an
der Schule für humanitäre Zie-
le ein und kann nun stolz auf
die gelungene Rezertifizierung
blicken.
Die Kampagne „Humanitäre
Schule“ wird vom Deutschen
Jugendrotkreuz (DJRK) durchge-
führt. Schwerpunktthemen sind
die Gesundheit, das friedliche
Zusammenleben und die Würde
aller Menschen.
Diese Themen sollen im Rah-
men der Kampagne in die Schu-
len getragen und das Engage-
ment der Schülerinnen und
Schüler im Zeichen der Mensch-
lichkeit gestärkt werden.
In diesem Schuljahr führten 18
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen 10 und 11 das
Projekt gemeinsam mit dem zu-
ständigen Lehrer Raphael Fe-
cke durch.
Zunächst wurden im Rahmen ei-
nes Seminars beim DJRK in
Münster drei Schülerinnen zu
„Humanitären Scouts“ ausge-
bildet:
Hannah Eulering, Jaqueline For-
nefeld und Ines Wiegard (alle
Jgst. 11).

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Projektgruppe mit Schulleiter Antonio Burgos (hintere Reihe) sowieDie Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Projektgruppe mit Schulleiter Antonio Burgos (hintere Reihe) sowieDie Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Projektgruppe mit Schulleiter Antonio Burgos (hintere Reihe) sowieDie Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Projektgruppe mit Schulleiter Antonio Burgos (hintere Reihe) sowieDie Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Projektgruppe mit Schulleiter Antonio Burgos (hintere Reihe) sowie
dem betreuenden Lehrer Raphael Fecke (r.).dem betreuenden Lehrer Raphael Fecke (r.).dem betreuenden Lehrer Raphael Fecke (r.).dem betreuenden Lehrer Raphael Fecke (r.).dem betreuenden Lehrer Raphael Fecke (r.).

Das Planspiel erforderte viel Kooperation und Kreativität beim Lösen vonDas Planspiel erforderte viel Kooperation und Kreativität beim Lösen vonDas Planspiel erforderte viel Kooperation und Kreativität beim Lösen vonDas Planspiel erforderte viel Kooperation und Kreativität beim Lösen vonDas Planspiel erforderte viel Kooperation und Kreativität beim Lösen von
einem humanitären Konflikt.einem humanitären Konflikt.einem humanitären Konflikt.einem humanitären Konflikt.einem humanitären Konflikt.

Die von der Projektgruppe „Humanitäre Schule“ gestaltete WeltkugelDie von der Projektgruppe „Humanitäre Schule“ gestaltete WeltkugelDie von der Projektgruppe „Humanitäre Schule“ gestaltete WeltkugelDie von der Projektgruppe „Humanitäre Schule“ gestaltete WeltkugelDie von der Projektgruppe „Humanitäre Schule“ gestaltete Weltkugel
mit den Friedensbotschaften war ein Blickfang.mit den Friedensbotschaften war ein Blickfang.mit den Friedensbotschaften war ein Blickfang.mit den Friedensbotschaften war ein Blickfang.mit den Friedensbotschaften war ein Blickfang.

Die ausgebildeten Scouts führ-
ten anschließend mit der Pro-
jektgruppe ein Planspiel durch,
bei dem die Schülerinnen und
Schüler eigenständig einen fik-
tiven humanitären Konflikt lö-
sen mussten.
Für das zweite Element, das ei-
genständig zu organisierende
Projekt, wurden von der Pro-
jektgruppe in diesem Jahr zwei

Ideen umgesetzt:
Zunächst wurden auf Initiative
der Projektgruppe von der ge-
samten Schulgemeinde „Frie-
denskarten“ gestaltet.
Die Mitglieder der Projektgrup-
pe befestigten diese dann auf
einer großen Weltkugel, die an
verschiedenen Orten in der
Schule ausgestellt wurde und
einen beeindruckenden Appell
für Frieden und Gerechtigkeit
darstel lte.

Im Rahmen der Europawoche
wurde zudem ein Waffel- und
Muffinverkauf durchgeführt. Die
gesammelten Einnahmen und
Spenden kommen Waisenkin-
dern in Europa zugute.
Das Engagement der Schüler-
innen und Schüler wurde nun
durch das DJRK bzw. durch die
Schule gewürdigt und mit der
Bitte verbunden, sich auch in
Zukunft im Sinne der Mit-
menschlichkeit zu engagieren.
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Für unseren Verlag und unsere Buchhandlungen
suchen wir kurzfristig in Bad Driburg eine/n

Industriekauffrau/-mann (Vertrieb)
Ihre Aufgaben
# Sie unterstützen Aufbau und Entwicklung strategischer neuer Zielmärkte.
# Sie begleiten die zugehörigen kaufm. Prozesse und die Produktentwicklung.

Ihre Begabung
# Eine kaufmännische Ausbildung mit Leidenschaft für den Vertrieb.
# Berufseinsteiger willkommen!
# Sie arbeiten zielorientiert, sind kommunikationsstark, sehen sich  
  als Teamplayer.
# Reisen macht Ihnen Freude (Führerschein Klasse B).
# Die Anwendung von MS Office für Kommunikations- oder  
  Präsentationszwecke ist für Sie ein „Kinderspiel“.

Interessiert? Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an wkoehler@kam-s.de!

KAM‘S GmbH • Dringenberger Str. 29b • 33014 Bad Driburg

Neustart mit persönlicher Begleitung
AVGS-Angebote unterstützen Arbeitssuchende bei der Rückkehr ins Berufsleben

Der Verlust des Arbeitsplatzes ge-
hört für viele Menschen zu den
schlimmsten Erfahrungen, die man
im Leben machen kann. Zu den fi-
nanziellen Sorgen kommen häufig
zunächst einmal Niedergeschlagen-
heit, Unsicherheit und vor allem
Selbstzweifel. Irgendwann aber geht
der Blick auch wieder nach vorne.
Nun ist es wichtig, die Weichen für
den beruflichen Neustart richtigzu-
stellen - und dabei kann man sich
von Profis individuell begleiten las-
sen.
Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-
tur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutschein
Arbeitssuchende haben unter be-
stimmten Voraussetzungen Anspruch
auf einen sogenannten Aktivierungs-
und Vermittlungsgutschein (AVGS)
der Agentur für Arbeit oder des Job-
centers. Mit der Förderzusage kann
man sich einen zugelassenen Träger

suchen, der durch „Maßnahmen zur
Aktivierung und beruflichen Wieder-
eingliederung“ beim Neustart tat-
kräftig hilft. Die Kosten dafür rech-
net der Anbieter direkt mit der Agen-
tur für Arbeit oder dem Jobcenter ab.
Passende Angebote für Arbeitssu-
chende in ganz Deutschland findet
man beispielsweise beim Institut für
Berufliche Bildung (IBB), mehr Infor-
mationen dazu gibt es unter
www.ibb.com/avgs. „Wir setzen vor
allem auf individuell zugeschnittene
Coachings und fachliche Weiterbil-
dungen, bei Bedarf und mit Zustim-
mung der Arbeitsagentur auch onli-
ne von zu Hause aus“, erklärt Gaby
Holz, Produktentwicklerin beim IBB.
Videokonferenzen könnten etwa bei
großer Entfernung zum nächstgele-
genen Standort, bei körperlichen
oder mobilen Einschränkungen so-
wie bei familiären Verpflichtungen
eine sinnvolle Alternative sein.
Coaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller Fahrplan
nach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgespräch
In einem Erstgespräch machen sich
die Beraterinnen und Berater mit
dem beruflichen Werdegang des
Kunden vertraut. Sie verschaffen sich
einen Überblick über die aktuelle
Situation, Ziele und Kompetenzen
der Person. Danach wird gemein-
sam ein individueller Förder- und Ver-
mittlungsplan erstellt. Mit Einzel-
oder Gruppencoachings wird an den
nächsten Schritten zur Eingliederung
in den Arbeitsmarkt gearbeitet. Die-

Von Mensch zu Mensch: Im Einzel-Von Mensch zu Mensch: Im Einzel-Von Mensch zu Mensch: Im Einzel-Von Mensch zu Mensch: Im Einzel-Von Mensch zu Mensch: Im Einzel-
coaching werden die beruflichencoaching werden die beruflichencoaching werden die beruflichencoaching werden die beruflichencoaching werden die beruflichen
Potenziale der ArbeitssuchendenPotenziale der ArbeitssuchendenPotenziale der ArbeitssuchendenPotenziale der ArbeitssuchendenPotenziale der Arbeitssuchenden
ermittelt. Foto: djd/www.ibb.com/ermittelt. Foto: djd/www.ibb.com/ermittelt. Foto: djd/www.ibb.com/ermittelt. Foto: djd/www.ibb.com/ermittelt. Foto: djd/www.ibb.com/
Torben RöhrichtTorben RöhrichtTorben RöhrichtTorben RöhrichtTorben Röhricht

se können auch mit Kursen kombi-
niert werden, in denen spezielle
Fachkenntnisse vermittelt werden -
etwa aus dem kaufmännischen, me-
dizinischen oder gewerblichen Be-
reich. „Entscheidend ist die passge-

naue, auf den jeweiligen Menschen
zugeschnittene Unterstützung“, be-
richtet Gaby Holz. „So können wir
für jeden Kunden die optimalen Be-
dingungen für seinen beruflichen
Neustart schaffen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Haushaltshilfe zum 01.09.24Haushaltshilfe zum 01.09.24Haushaltshilfe zum 01.09.24Haushaltshilfe zum 01.09.24Haushaltshilfe zum 01.09.24
gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!

2-Pers.-Haushalt mit Hund sucht in Bad
Driburg erfahrene Haushaltshilfe (m/
w/d), 538 €-Basis (Mini-Job), 10 Std./
Wo. (an 3 Tg.) Weitere Details im per-
sönlichen Gespräch. Bitte melden un-
ter Mobil 0160 97879627

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg
Schönes Reihenmittelhaus, 110m², 4-
5 ZKB, KM 480 €. Nette Familie zur
Miete gesucht. Priv. Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

GOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesucht
am liebsten mit Rahmen. 0163
1950485

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Haushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesucht
Suche 2 x wöchtl.für je 2 Std. (vorm.)
Haushaltshilfe in Bad Driburg. Tel: 0173-
7211997

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.:
0178-3732516 Hr. Braun
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Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service von
Hörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 28. Juni 2024 | Kw 26 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper32


